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An mein Liebchen
zum neuen Jahre .

§ ) tr «Nein «rtinet mein« Leyer ,

Dir » Mädchen klingt mein Saitenkpiel ,

Du erweckst mein schlummernde- Gefühl

In des Jahre - holder Wiegenfest »«

Hebt sich nicht auch deine Brust heut freyer,

Dünkt dir nicht l «KLeben - »Traum «in Spiel ;

Herrentretnheit bleibe dir nur »Heuer ,

L> dann leitet Ruhe dich anS Ziel.



Wonne sey dein künftig LooS hierniedenl ^

Frohsinn kränze dich zu Tanz und Scherz ;

Nimmer störe Gram und herber Schmerz

Holde- Mädchen ! deiner Seele Frieden ,

Und voM Schicksal sey einst mir beschieder»

Nur «In Hüttchen — und dein gutes Herz .



Zeit - und Festrechnung
auf das Jahr ^8»o.

DaS Jahr 1820 nach Christi Geburt ist :
Das 6zlz . Jahr der julianilchen Periode .

— - zdo . — der Otymviaden . oder
— 4 . — der 64z . OIvmviade . die im

Julius anfängt .
—. 255z. — nachCrbauuna derStadrRom .
— nabouassarische Jahr , welches den

12. Junius anfängt .
— zzöo . — der Juden , welches den 20.

September anfängt .
— 1214 . — der Türken , welches den 254

May anfängt .
— 7308 . — der neuern Griechen , wie

auch ehemahls der Russen.
— 8 . — der Regierung Walker Franz II .

Goldene Zahl — — — — — —
Cpakten — — — — — — — IV
Sonnen,lrkcl — — — — — — ^
Römer ZlnSzahl — — — — —
Eonntagsbuchstabe — — — — — A

Zwischen Weihnachten und Aschermittwoch
sind 8 Wochen ü Tage .

Beweglichr Fest ^
Der Sonntag Septuagessmä den y . Febr .
Aschermittwoch — — — — 26 . Fedr .
Osteriag — — — — — — iZ. Avrill .
Himnielfghrt Christi — — — 22. May .
Pfingstfest — — — — — — r . Juni .
Heil . DreyfalligkeitS » Sonntag 8- Juni .
Christi Fronleichnamsfest — — 12. Juni .
L» Adventssonntag — — — 50. Nov.



na teNver ,
Mär » den
Juny .
September
December

8.
4«l? .l?.

Vier Jtthrszeitr ^
Der Frühling fängt an den so . Mär » umy Ubr is Minuten ÄbendS.Der Sommer fängt an den sr . Juni um6 Udr 57 Minuten AdendS .Der Herbst geh » ein den sz . September um8 Uhr z<- Minuten früh .Der Winter beginn » den 22 . Decemb. umi Uhr ss Minuten früh Morgens .

SE - rmd Mondfinsternisse.
In diesem letzten Jahre d«S achtzehnten

Jahrhunderts begeben sich zwey Sonnen - und
zwev Mondfinsternisse, wovon aber in unsern
Gegenden EuroprnS nur die eine Mvndfin ,
strrntß sichtbar seyn wirr .

Die erste Mondfinsterniß ereianet sich deny »NpriU deS Abends , da der Mond zu Wien
noch nicht aufgegangen ist , und daher nur inAsien zu sehen seyn wird .

Die erste Sonnen - oder Erdfinsterniß trifftein in der Nach» »wischen den sz . und sg.ApriU , und ist im östlichen Asien, dem stillenMeer , und nvrewesilichen Amerika sichtbar.Die »wenre Mondfinsterniß geschieht den s .Oktober Abends , und wird in ganz Europa ,Afrika und dem größten Theil von Asien inihrer ganzen Dauer sichtbar seyn . Der Anfangder Finsterniß zeigt sich nach der Wiener -Uhrum io Uhr z Minuten AdendS.Die zweyte Sonnensinsterniß trifft ein den18 . October deS Vormittaas w' Iche aber we »
gen der großen südlichen Breite deS Mond «?»n Europa nicht sichtbar seyn wird .
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Taschenbuch
für

Dichterfreunde

Mir iZ v- n Herrn Sohkgestochenen Kupfer« .

Wien , i8oo >»
Bey Joseph Gramer , Bschbisder.



Inhalt
dieses siebenten Jahrganges.

Seite

^ ) iramus und Tisbe . . . 3
DaS fremde Mädchen . . 6

Die Göttergabe . . . » . 7

Der Spröden Lohn . . . . S
Der Sprung ; . > . . 16

Das Zauberschloß » - . . i ?

Der Rübezahl . . . . 19
WenuS und die Rosen . - r

Eberhard von Räuber , und Helena
Scharsäckinn . . . . . 2Z

Der Kampf mit dem Drachen 25
D -r Witwer . . . . . 31
Der Prinz und , die drey Feen . : 36

K3. Alle Jahre längstens im October er »
scheint ein dergleichen Bündchen , welches iz
Kupfer vvn den besten Meistern , and iz dazu
raffende Gedichte enthält .



3

Pyramus und Thisbe.

^dtn jenem weltberühmten Ort ,
Den Babylon man nannre ,
Wo ' n junger Herr ein süßes Wort
Und Schönheit nick « verkannte »
Verliebte einst ein Pärchen sich »
So , daß nichts ihrer Liebe glich :
Cr PyramuS ; Sie Thtöbe .

Der Keim von ihrer Liebe war
Die Nakiidarschaft von beyden ,
Und diele machte endlich gar ,
Daß nichts str konnte scheiden .
Auch hatten >ie gern ehelich
Verbunden mit einander sich —
Allein die bölen Bettern ! —

Die Scheidewand der Häuser nur
War Zeuginn ibrer Liebe ;
Ctn ' Oeffnung - rin allein erfuhr .
Die geaenseirigen Triebe .
Hier sprachen ne von Wkorgen an ,
Bis wiederum der Abend kam »
Von lauter schönen Dingen .

Doch waren ste ein Mabl bedacht ,
Don Aelt ' r-n ru entgehen ,
Und steh allein bey stiller Nacht
Zu sprechen und zu leben .
Dor ' m Tbor , bev Minus Leichrnstekn ,
Da wvll -en ße steh finden ein »
Wenn « lles , alle » schliefe.

A s
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„ Bey Nackt ? Vehüth « VenuS mich!

Da hatte mir gegrauet ! "
Sprich » manche Schöne wsbl bey sich ,Wenn sie dieß Mäkrlein schauet.Allein so backte Thisve nickt .Den » höret , was Ovidius spricht :
„ Kühn machte sie dir Liebe !"

Kaum hatte Phöbus allgemachZur Ruhe sich begebe » ,Kaum war Madam Diana wach ;Doch um ' s nur kurz zu geben » —
Kaum war es Nackt ; nun höret an !Scklich Tbisbe sich so still daoon ,Wie Murner au » der Hüstle.

Herr Pyramus kam auch bald nachDoch daß ichs erst erzähle :
Miß Tbisbe stieg nun allgemachMit frohem D !» tk und Seele ,Und starken Sichritten fast in Trab ,Hin an daS abgeredte Grab ,Und wartete und harrte .

Indem kömmt eine Löwinn wild
Den W g daher gelaufen .
Sir si' ht das schreste » » olle Bild ,Sie siebt , sie bört eS schnaufen:
U >d stieg » gleich einem Pfeil dabin
tLor banger Furcht und läßt Im Flieh»
Den Schlehe» xlöylich fallen .

Die Löwinn stürzt in voller Wuth
Drauf !or deichn,aus « den Schleyer »Vef ' id lr chn ni » schwarzen Vlur .Drauf eil » das Ungeheuer
Zuc nahen Quell st l>« sich den DurstUnd dann zurück in dicken Forst ,Bereit ju neuem Morde .



Nicht lang kömmt Pyramu » auch nach .
Und siebt den Schleyer liegen .
„ Wie I meiner THIsb « Schleyer ? ach !
Und blutig ?" — Thränen stiegen
Vermischt mit schweren Seufzern auf .
Er faßt den blut ' gen Schleyer auf ,
Und läßt ihn wieder fallen .

Doch er nicht lange sich besinnt ,Und erst monvlvgiret :
Cr greift zum Degen , und geschwind
Hat er den Stoß vollführe, .
, ,Willkommen nun du lieber Stahl !
Du endest alle meine Qual ,
Und gibst mich Thltben wieder. " —

Die grause That war kaum vollbracht ,
! AIS Tblsbe kommt zurücke ^1 Sie sieht in monderhellrer Nacht
r Die offnen starren Blicke ,Lin schon erblaßtes Mangenvaar .

Ach Tbisbe ! gutes Kinds wie war
Dir bey der Seen ' zu Muthe ? —

Sie wirf » sich auf den Leichnam hin :
„ Du Aebst -r »odr ? — Ach köre !
Jch ' S , deine treue Thisbe , dln .
Wach a » k ! noch e>n Mabl kebrr
Mir zu dein holdes Angesicht '

M Er sieh» nicht m -chr , er hört mich Nicht !
Was ist ' ö , daß ich noch lebe ? —

Schnell re ' ßt sie ih ^rm Pyramus
Da » Mvrdschwerdl aus der Wunde .
Sie zück» den Dolch » vrUbrlngt den Stoß ,So starb zu einer Stunde
Das Herzensliebe Paar dabin,. — —
So weit Ooid ! und o ich bin
Des RrimenS herzlich müd«!
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Das fremde Mädchen.
einem Tbal bey armen Hirten

Erschien mir jedem jungen Javr
So bald die ersten Lerchen schwirrten,Ein Mädchen schön und wunderbar .
Sie war nicht in dem Tbal geboren ,Man wußte nicht , woher sie kam.
Und schnell war ihre Spur verloren .So bald das Märchen Abschied nahm .
Beseligend war ihre Nabe ,

^
^

Entfernte die Vertranlichkelt .
Sie brachte Blumdn mir , und Früchte ,Gereift auf einer andern Flur ,In einen, andern Sonneni 'chie ;

In einer glücklichen Natur .
Und »heilte jedem «ine Gabe ,

Dem Früchte , jenem Blumen aus ,Der Jüngling » und der Greis am Stäbe ,Ein jeder ging beschenkt nach Haus .
Willkommen waeen alle Gäste,Dock r>ayte steh «ist liebend Paar ,Dem reichte sie der - Gaben beste,' Der Blumen aUsr '

schönste dar .



Die Göttergabe .

>̂ ) ört mir welcher holden Gabe
Mim die Lteve jüngst beglückt .Wenn ich nie entzückt gesungen habe.
Sing ' ich iepr von ihr entzückt.

Amor als Im schönsten Liede ,Ich r.es Gottes Siege sang:
Trat zu mir , und both mir Gruß und FriedeWas er halte mir zum Dank .
Amor , sprach Ich, deine Schwingen ,Und dein Köcher , und dein Pfeil ,Seilen linder keinen Sieg mir dringen .Seit mir Cloe ward zu »,

^ ,ell .
Keine Herzen mehr verwunden ,Will lch, bleibet stc nur mein ;
Ali ' meine Lebenötag und Stunden

Will ich ihr Gefangner seyn »
Deine Fackel ? Ach d>« Liebe .

Fliehet ein zu belle » Acht ,Wie ? wenn Cloe mir Nicht Cloe bliebe,Amor ! nein ! die -Fackel nicht. —

„ Run du Sohn - der ' Tüuschereren
Nimm die Binde dann von mir ,Wehr als alles wird üe dich erfreuen,Vieles schenk' ich dir mit ihr.



Süßen Trug und holde » WLhnen ,
Die für mehr als Wahrheit gilt .

Und ein immer wachsend neue» Sehnen ,
Da » die Seele hebt und fühl«.

Trüume sind in lbr verbergen ;
Freund , du kennest sie noch kaum »

Hoffnungen mit jedem neuen Morgen ,
Dir ein neuer Jugrndrraum .

Weiße Blindheit nicht zu sehen ,
Wa » du froh nicht sehen willst ;

Nüchternheit , nicht Fehler aubzuspähen,
Die der Liebreiz Sir verhüllt .

Schonung lieget In der Binde ,
Ruh und Warten und Geduld »

Nimm sie. und sey selig gleich dem Kind »,
Hier — e» ist deine Schuld .

Seit mit dieser GLttergab »
Amor mich zum Gort «nNückt ,

Ist sie wechselnd mein un » Eloent Haab » ,
Und wir tragen sie beglückt .



Der Spröden Lohn.

ch-' hilindor war verliebt; drum bleichten seine
Wangen ,

Drum war ihm alle-Lust zu Spiel und Scherz
vergangen ,

Drum floh er schwrrmuthsvoll vor Speise
Schlaf und Trank ,

Daß seine Wade schmolz , der Blick zur Cre
de sank.

Philindor war verliebt , soll Ich ihn nicht bee
singen ?

Gelang mir je ein Lied , so soll mir das ge¬
lingen .

Komm , süße Göttinn komm » v komm Em -
psindeien !

Und stehe kräftizlich mi » O ! und Ach ! mir
bey .

Philindor war verliebt , in wen ? ihr sollt '-
erfahre »

Natürlich war sein Kind noch in den besten
U. Jahren ,

Die Hand war liltevwetd . der Wuchs zwar
ichlank doch hehr ,

D - r blauen Augen Paar verschönerte noch
mehr ;

Sl - ctrisch war der Blick » die Töne waren
in ße .

Der Nahme schwerlich , den ach sie hieß —
Ciise .
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Blond flog ihr seidneSHaar , ibr Auge schien

O Reim vollende sie » sprich : sie war schön
und hold.

Sie war es , die sein H ' rz . als er sie einst er ,
blickte ,

Jn ' s drlttWparadieS mit Zaubermacht ent »^ zückte .
Sie war eS , die so tief den Pfeil der Liebe

schoß ,
Daß mancher Thränenstromaus seinem Au»

ge stoß .

Erst wünscht' er , die er sah , noch ein Mahl

Und wenn er sie gesehn . nur neben ihr zu
aehen ,

Und wenn er mit ihr ging , zu fühlen ihr

Und wenn er dieß gefühlt , zu drücken ihr«
Hand .

Und wenn er die gedrückt, sie einmahl nur zu
küssen .

Und wenn er sie geküßt , sie ganz an sich zu
schließen ,

Philindvr liebt und seufzt und airrt , doch
was er spricht .

Das weiSt sein Stübcben mir . sein Pult
und sein Gedicht.

Oft wirst er einen Kuß nach ihrem Fenster-
gitter ,

Spukt nächtlich um ihr Haus , wie Don »
O.ii >r »te der Ritter .

Beschädigt heut den Fuß , und morgen Kopf
und Hand

U ^ d ist in Lährlichkcit zu Wasser und zu
Land,



Doch will er Ruh ' und Lust , gern ihr zu Lieb '
verachten ,

Des Tags vor Hitze gar , des Nachts vor Frost
verschmachten.

Und alS ihr Kätzchen stirbt , so trägt er ei¬
nen Flor »

Und freut sich , daß es heißn Philindor ist
ein Thor . ^

Zetzt faßt er gar das Her; und will ein Briefs
chen schreiben .

Will alles was er füblk , dem Drleichen einver¬
leiben ,

Er schildert seine Notb . sein Feuer , seinen

Und reimt , v kühner Schwung darauf ein
trrueö Herz .

Er wartet sehnsuchtsvoll , bis ste auch ihm
geschrieben ,

ES kommt ein Brief und sagt : Ich
^
will und

Er schnitzelt sein ein Herz mir Turrelläub ,

Wie aus Vergiß mein nicht und schickt es
in ihr Haus .

Gelobt ein Demantkreuz und Gold ln vollen
Hauken .

Und will sich , ihr zum Preis den HokrathS-
tite-l kanten ;

Schickt gar den Almanach in schönen Franz -
band Uir .

Und legt Romanzen bey . auf blauen Post¬
papier .

Dockst« will eher noch schnurstracksnach Mos¬
kau lauten ,

Als Gold und Hofrat !,srang mit seiner Hand
erkaufen ,
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Noch weicht Philindsr nicht. Einst schlich erihr »um Back ,Mit zierlich rothem Frack und weißen

Schnupftuch nach.
Cr fällt vor Ihr aus's Knie , fängt an sie zubeschwören,Umsonst , sie hört ihn nicht , und will ihnniemahls kören .Gut , rief er kläglich auS , nun stürz ' ichfürchterlichWeil du nicht anders willst inö nächsteWasser mich.

Ihr könnt euch , spricht sie kalt , erhängen und
erschießen ,Nehmt Wasser oder Gtfr » es wird mich nichtverdrießen.Sie sprach - . Cr heulte laut . Faßt einen
Sprung und liefGeflügelt in den Back » doch ach l er war
nicht tief :

Willkommen ruft er aus . o Tod ! willkommenLieber !Doch kämpft er mächt !» sich biS an denStrand hinüber ,Hier setzt' « sich und ruft : Noch folg » meinzärtlich AchVon jenseits meines GradS , Hartherzig «dir nach.
Sie lacht und geh » , es war kein Thränche »

zu erpressen ,Gu >, rief er voller Giuth . s» will ich dich
vergessen .Cr rast sich auf . sinn » nach wlc greift rnan 'saber an »Wenn man rergkssen will , und nicht »er¬

sessen kann ?



vsir

Lhm fällt «in Kunstgriff «in ; ein FlLsckchen

Das soll mein Leihe seyn . Er trinkt es , nnd

Doch kaum verflog der Rausch , so stellt zu
seiner Pein ,

Mit Wehen ohne Zahl , der Ltedesrausch sich
ein .

Aufs neu' und schöner noch , schwebt dichtvor
seinen Blicken

Der halb Vergeßnen Bild ; doch männlich
faßt er sich,

Vergessen mußt du seyn , vergessen ewige
lich !

-k

-Er rüst den Satanas In mancherley Gestalt
ten ,

Denn wer wird ohne Schwur sich einen Bore
saß ballen ,

Und muthig sagt er ab , der Lieb ' und ihrer
Pein ,

Und will nun künftig bin nickt Narr noch
Hofrath seyn .

Er eilt , durch eine Cur nun wieder ; u ze<
nesen .

Doch denken kann er nicht , lo kann er auch
nicht leien ;

Wie wär es ? ruft er aus , macht gleich die
Liebe krank ,

S » macht sie auch gelunv , rroß Kraut und
Kräutertrank .

Wie schön ist Röschen nicht , ach ohne ihres
gleichen !

Es mag Slise selbst da » Wasser ihr nicht
reichen .

A

;
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»4
Wie lieb ich dich so warm » o du d«r Schär

nen Preis !Erst liebt er sie so warm , lind bald gar glü¬
hend heiß .

Die Herren eilen , sich den Spaß ins Ohr zuraunen ,Die Mädchen sind geneigt , ihn fürbaß zu po¬saunen .Elise hirtö , und starrt -. Waö , Sr soll nim , t
mer mein .Das Demantkreutz soll iür, und ich verges, !

sen seyn 4

Nch , wird er mir entgeh« ? sie läßt sich Kar ,
tenschlagen ,Doch scheinen Kaffeesatz und Karte nichts zusagen.Sie rüstet Mäkler aus , zu forschen was es
se« , ,Doch alles , was sie lisrt , beißt , er ist un,
getreu,

Nch, warum ließ ich ihn vergeben» stehn und
ringe» ,Sich elend peinigen , und gar »nSWasser sprin ,
gen .Doch wie der Weiber List , wie Bürger sagt

Wanm 's raufend Weisen f-blr , ein Kunst ,
griff noch gelingt . s

So half Elise sich , griff nach Papier undTinte ,lind schrieb Phlllndorn so : mein Herr , Ichhatte Gründe ,Zu kalter SptLdigkeit , den » wißt , die vkele
DeinEs ich euch angethan , sollt' tuttProbstüch
seyn.



rZ
' chö, Zhr kieltet standhaft aus , ich ehre riefe Trie «

. bs ,
Slu, Und nun belohn' ich euch durch meine Gegen¬

liebe .
PbUindvr lieöt , bleibt kalt , lacht, wie sie

r zu l einst gelacht ,
Philindor , brav » , rann ! ras hast du gut

po, ' gemacht.

im , Cr schreibt ihr einen Brief , tust , wie sie ihm
geschrieben,

'ges, 3 « «iSkalt schrieb er ihr » : ich will und kann
nicht lieben ;

Die ii>r , wenn euer Fiel, » nicht die Gelieb«
kar, . te rührt ,

Euch stech und elend härmt , und gar wer,
i zu theristrt .

i es Seyd klug , und stellt euch kalt , spart Seufzer ,
, Schwur und Zähren ,

un, Ze weniger ihr seufzt , je mehr wird man euch
hören .
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Der Sprung .
( Eine Romanze . )

(§ >» niedlich Schalermädchen stand'Am klaren Wiesenbache,
Ein Luftlvrung auf den andern Rand ,

War keine leichte Sache .
Breit war der Bach , und schoß geschwind

Durch krumm « tiefe Pfade ;
Drum zögerte daS arme Kind

So schüchtern am Gestade.
Ich kam in meiner grünen Tracht ,AuS honen Haselbüschen ,
Und wollt ermüdet von der Jagd

Am Bache mich erfrischen . .
ES schien alS ob in dieß Revier

Mich jetzt ein Engel brächte.
Ihr Auge bath mich . daß ich ihr

Hinüber delfen möchte.
Bald weckte ihre kleine Noth

Mein höflich ^ Erbarmen ,
Ich hob lie au* lelchrrv»« etrr ^Lotb,

Mit frischen starken Armen .
Vertraut um meinen Nacken schlang

DaS Mädchen 'eine Hände,
Und ich in Amors Nabmen sprang

Mir ihr zum andern Ende .
Dank sen dir 'Amor immerdar .

Du g .chst mir Riefenstärke ,
Und liehest mir dein Flügelpaar

Z » diesem LiebeSwerke .
Wer immer so befiedert wär .Dem müßt eS leicht gelingen »
Sich tausend Meilen überS Meer

Nach Indien zu schwingen.



Das Zauberschloß.

>Lln Waller zog durch dürren Sand
-Ldr Kurzen Ins gelobte Land ,
Das selbst der Lügner » lebt rnebr lobet.
Dom Hunger und vom Durst geplagt ,
Don Mücken bis aulS Blut zernagt ,
Und vcm Gewinersturm umtobet
Kam er zuletzt der Ohnmacht nah -
Zu einen« prächtigen Pallaste ,
Denn er schon lange vor üch lab .
Hier sprach er , bitt ' ich mick zu Gaste.
Er klopfte rascb ans ebrne Tbor ,
Urplötzlich sprängen seine Flügel ;
Er trat binein z ein stummer Mohr
Schob hinter >l,m de» Stangenriegel ,
Und schritt in einen Saal tbm vor r
Nut dessen Tafel alles prangte ,
Was je der" Appetit verlangte .
Der Neger winkte mit der Hand
Frisch zuzugreifen und . verschwand.
In einem Ärmstubl hingesunken
Siiiunr unker Pilger wonnetrunken
Das königliche Gastmahl an .
Hier winkten Schnepfen , Goldforellen
Fasanen , Haken , und Sardellen ,
lind dort ein Tburm von Marzipan ,
Umringt von Datteln , Apfelsinen
Und von der leckern Ananas .
D -r Schenktisch bl ' tzt von Earafinen ,
G füllt mit flüss g-n Rubinen
Und m ' t der PälEksthenr -Naß .
Dom Anblick auch der fettsten Bissen
Wird keiner satt . guch zog er kühn
Die nächste Schüssel vor sich hin ;
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Allein sie ward Ihm schnell entrissen
Won einer unsichtbaren Kraft .
Bestürzt griff er nach einer Schalt
Woll Secr , auch sie ward weggerafft ,
So ging eK ihm zum zehnten Mahle .
Gott ! rief er , welche HLllenpein !
An einem Tisch mir hundert Trachten
Und hundert Flaschen Nekrarwein
Soll ich wie Tantaluö verschmachten ?
Jetzt trat ein alter Zwerg herein
Freu -nd , sprach er ; diese Herrlichkeiten
Sind dein , jedoch dein Magen mutz
Drey Tage lang sich zum Genuß
Zuerst durch Fasten vorbereiten .
Ach rief der Fremdling stöhnend aus .
Was nützet mir ein GöncrschmauS
Den eine Zukunft mir verbeißet »
Die mir des Todes Hand verzZunt !
Freund ! sprach der Zaubrer . nicht geweint
Gesetzt der Lebensfaden reistet z
So schwör ' ich dir beym heil ' ssen Grab ,
Der ganze Tisch kamt allen Speisen
Werblcibt ein Erve deiner Waisen ,Die ihren frommen Wanderstab '
Nach dem gelobten Lande tragen .
Der arme Pilger sank zurück
Er wollte noch ein Wörtchen sagen
Allein in diesem Augenblick
Erschien Freund Hain mit seiner Hippe »
Und schloß auf ewig Ihm die Lippe
Ob in der Folge seinem Svkn
Die Tafel mit den Schaugerlchten
Zu Tbeil ward , mag er leibst berichte » .
Dir Zeitung schreibt noch nichts davon .



Der Rübezahl .

(§ mst kam bebm Wirth im goldnen Hahn
In Vvbmen , nicht in Schweren ,
Mir Peitsch' und Sporn ein Reiter an ,

Herr Wirth ! für hundert Roß ' und Mann
Schaff er heut Abendessen .
Ich der Courier ritt drum voran .
Mein Herr ist Graf von Hessen
Der Wirth Im Hahne säumte nie
Wenn sich ein Vortheil .zeigte .
Er kochte , schmort' und vriet sein Vieh
Noch eh der Tag sich neigt« -.
Beschichte stracks den Speisesaar
Und das Gedeck aus 'S Beste
Mit hundert Teilern an der Zahl
Für seine hohen Gäste.
Doch als es Abend , acht und neun
Ja zehn und eilf geschlagen ,
Schrie er , Potz Stern was soll dieß seh» ?
Wo bleiben Roß ' und Wagen ?
Hans geh ' mahl « 'aus zum Herrn Crurlkk,
Frag wo die Gäste bleiben ,
Sag ihm der Braten wäre schier
Bereits zum Pulverreiben
Und HanS stieg zum Courier hinauf »
Und that , wie ihm befohlen
Der aber ging Stub ' ab, Stub ' auf
Und schonte keiner Sohle « ;
Gab keine Antwort , als ! der Daus
' s ist gut , daß ich dich sehe,
HanS komm zieh mir die Stiefel aus
Die Serien thun mir wehr.



SL -zEv -Uetr - roß« Gnade seyn »Sprach Hans und zog bebende ;Doch ach den Stiefel sammt den DeinBekam er in die Hände.Und schrie . Oh Gott im Himmel ! Oh !O gnäd' ger Herr , vergeben!dltachs mit dem' andern eben so .Sonst kostet ' - dir das Leben . —
Doch Hand entlief und Oh und AchUnd Ae «er und sie! niederDer Reiter warf den Kopf Ihm nach ,Arm , Bein und alle Glieder .Und als der Wirth auf ' s MordgeschreyMebst Weib und Kind und HundenKam nachzusehen , was es seyWar der Courier verschwunden.
Nun ging erst recht das Zeter an :
Ach . ach ! ich bin verlorenWas hillt mir nun , Ich armer MannMein Kochen , Braten , Schmoren ? —Dean ach kein Fmgel , keine KlauWar übrig ihm geblieben .Zuletzt räch « er sich an der FrauWie Tolistnn pstegt mit Hieven
Doch Leutchen hört nur weiter anDer Schmaus ging nicht verlorenCs war der Wirth zum gsldnen HahnSo übel nicht geschoren .Denn unter jedem Teller lag ,Als man TagS drauf ihn wendetEin Ludwig von dem neuste » SchlagVollwichtig schon geränret .
Hoch ging '» umher im zoldnen HahnMit Verlern und Gevattern .Das Abenteuer konnte man
Richt lang genug be>chnattern . .Nun ! Wer verlies kenn so das MahlUnd zahlte doch die «Spesen ? —Wißt daß der narrsche RübezahlDer Reisige gewesen .



Venus und die Rosen

?Uon dem kühlen Quell geladen,
Der durch Paphvs Hain « floß

Stürzte Venus sich zu baden
Einst die leichten Kleider loS .

Mit verweiltem Zug ' als fühlte
Sie der Liebe Königinn ,

Wälzte sich. die Fluth und spielte
Lüstern vor der Göttinn hin .

Aller Dögel Lieder schwiegen
In der,Morgenröthe Dult

Und im üppigen Vergnügen
Wiegte leiser sich die Luft .

Scherzend unter Mvrtbendlä . tern
Die der sonne Lichr durchweh

Sangen mir den Liebesgöttern
Grazien der Mutier Lob .

Auf dem nabrn Felsenbange
Horcht ein Schäfer ehrfurchtsvoll

Dem entzückendem Gelange ,
Der durch die Gesträuche scholl .

Still damit kein Gräschen rauschte
Schlich er endlich sich hervor ,

Drang aus dem Gebüsch und lauschte
Näher j -yr mit leisem Ohr .

Doch als ihn zu dem Gestade
. Venus Azikalta
! Aus dem bellen Spiegelbade
! S ' illen Trittes kommen sah :
! Da entsprang im schnellen"Achrecken ,
^ Sie »um blumenreichen Strand ,
s Und umwarf in Myrthenhecken

Sich das himmlische Gewand .
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Sine ganz« Morgenröthe

Gv8 die Scham auf ihr Gestchb ,Und von stiren Wangen wehre
Auf dte Flur da » reinste Licht»Wunder in dem Lustgebietbe,
Sprossen Rsi ' an Ros ' hervor»Ubd ein Zaubernebel glühte
Mit dem hehren Dust empor .

Um die hohe Mutter schwebten
Jetzt die Grazien im Tanz ,

Plünderten die Flur , und webte»
Ihr von Rostn einen Kranz .

M ' t verschämter frommer Freude,Naben der Liebe Herrscherinn
Letzt baS neue Hauptgeschmeidt

Von der holden Tochter hin .
Se », so sprach ste . mir erkobren.

Schmücke fürder du mein Haar ,Schönstes Psteaekin» von Floren ,Das mir Teüus >ey » gebar.
Wenn an festlichen Altären

Siebente mir Blumen streu».Sollest Rost , d» Cvtneren
SteiS »aS liebste Opfer sey».

Leb , der Liebe Göttinn , weihe
Dich zum Büd .der Siusamktst ,Deine keusche Vl 'itbe leibe
In den Herzen Reinigkeit ,Wo der Liebe Schnüre tonen,Blühe du vrrichämr emxor .Die Gelübie z» verschönen ,
Die der trockne Mund beschwor »



Eberhard von Räuber /
und Helena Scharsäckinn .

V^ In frohes Liebchen stiuim ' ich an ,
Don einer alten Mähre ,

Wie sich ein wackrer Ritter - mann
Erwarb viel Glück und Ehre .

Als trug die deutsche Kalserkrvn
Maximilian der Zweyte »

( Berühmt als Weiser auf dem Ehkstl ,
Als Held im blut ' gen Streite ) :

Da ward der Freude baß gezollt .
Da gab es Riiteripiele ,

Und zu der Minne süßen Sold ,
Der schönen Frauen viele .

Unter diesen Dirnen war ,
Wle ' S Blümlein auf den Auen »

Mit voller Brust und Rahenhaar
Schön Lenchen '") anzuschauen .

Wohl reihte diese scheue Maid
Der jungen Ritter Sinne ,

Wohl buhlten alle nah ' und weit
Um ihre süße Minne .

Und unter diesen prangten sehr
Zween Ritter stark wie Riesen ,

Dt ob, mit Kolben , Schwert und Speer ,
Aks Helden sich bewiesen .

Der eine war ein großer Held
Aus fernem Spanierla « Le,

Den anderen die ganze Welt
Den starken Räuber nannte .

Der war wohl gar dren Ellen hoch
Wle wich ' s die Ekrvnik lehrte ,

Und wüsir sein Daneben reichte doch ,
Hinab bis an die Erde ._

Leb Kais « Maximilian » Lochtet
""
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Vor allen Freyern wirkten die '

Allein auf LrnchenS Seele ,Doch wußt « sie nicht, welchen sieAus dielen beyde » wähle.Da sprach Herr Mar : mein TLchtelch «!» «Soll den als Gatte lieben, ' ^Der mächtig ist , den anderenIn einen Lack zu schieben .Schnell rüstete das HeldenpaarSich zu dem seltnen Streite ,Denn jeder der zween Kämpfer , warErpicht auf diese Deute .Sie zogen au », und fürchterlichWar dieser Kampf zu sehen ,Sie bäumten hoch wie Eichen sich,Die Stürmen troyenv stehen .Sie rangen her, sie rangen bin ,Und keiner wollt« weichen ;Der Niesen große Räuber schien ,Alziden selbst zu gleichen.Er faßte nun den Spanier , .Weitspreitend um die Mitte , ^
Und warf tbn , daß der Sand umberVorn harren Beden sprühte .Dann barg er in den bösen Sack ,Die span ' icke Ritttrssnne ,Trug zappelnd den belebten PackZu Kaiser Maxens Throne .Drob jauchzt« man , da tönte lautDie Paucke und Trommete »Und Räuber führte seine Braut ,Noch diese Nackt zu Bette .An ihrer Brust belohnte ihnEin langes froves Leben ,Dock ba» die Schöne Scharläckinn *)Kein Kindlein ihm gegeben .Der arme span ' iche R -tterSmann

Bedeck » mit Schimpf und Schande ,Schlaf aus dem Sack , und trollte dann .Na ch seinem Vaterlanre ._ e*) Dieser Rahme warb ihr de» Sackkamk
rses wegen.



Der Kampf mir dem Dra
chen .

( Eine Romanze .)

><Uas rennt daS Volk , was walzt sich dort ,
Dte langen Gaffen brausend fort ?
Stürzt Rbodus unter FeucrSstammcn ?
Es rottet sich im Sturm zusammen ,
Und einen 8N»»rr , hoch zu Roß
Gewahr ich aus dem Menschentroß ,
Und hinter ihm , welch Abrnteuerl
Dringt man geschleppt ein Ungeheuer ,
Ein Drache scheint es von Gestalt ,
Mit weitem KrokodilteSrachen,
Und alles blickt verwundert bald
Den Ritter an , und bald den Drachen «

Und tausend Stimmen werden lau » ,
Das ist der Lindwurm , kommt und schaut!
Der Hirt und Heerden unS verschlungen,
DaS ist der Held, der ibn bezwungen :
Diel andre zogen vor ihm auö ,
Au wagen den gewaltgen Strauß ;
Doch keinen sah man wiederkehren.
Den kühnen Ritter soll man ehren !
Und zum Pallaste gebt der Aug ,
Wo Sankt Johanns des Täuiers Orden .
Die Ritter des Spitals im Flug
Zu Rathe sind versammelt worden .
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Und vor den edeln Meist« tritt

Der Grvßkreutz mit bescheidnem Schritt ,
Nachdrängt das Volk» mit wildem Rufen
Erfüllend des Geländers Stufen ;
Und jener nimmt das Wort und spricht ?
Rch hab erfüllt die Ritterpflicht ,
Der Drache , der das Land verödet ,
Er liegt von meiner Hand getödtet .
Frey ist dem Wanderer der Weg«
Der Hirte treibe- inS^ efilde
Froh walle auf demeFelsensteg
Der Pilger , u dem Gnadenbtlde .

Doch strenge blickt der Fürst ihn an .
Und sprich «: Du hast als Held gethan ,
Der Muth ist ' s , der den Ritter ehret ;
Du hast den kühnen Geist bewähret .
Doch sprich ! Was ist die erste Pflicht
Des RltterS , der für Christum ficht ,
Sich schmücken mit deS Krenyes Zeichen
Und alle ring » herum erbleichen.
Doch -er , mit edelm Anstand spricht :
Indem er sich erröthend neiget«
Gehorsam ist die erste Pflicht ,
Die ihn deS Schmuckes würdig reiset .

Und diese Pflicht mein Sohn versetzt
Der Meister , hast du frech verletz ».
Der Kampf , den daS Gesetz versaget,
Hast d » mit freosem Muth gewager '.
Hcrr richte, wenn du alles weißt .
Spricht jener mit gesetztem Geist.
Denn veS GcseyeS Sinn und Willen
Vermeint ich treulich ru erfüllen ,
Nicht » « bedachtsam ; oa ich hin ;
Das Ungeheuer zu bekriegen
Durch List und kluagewandten Sinn
Versucht' ich' S in drin Kampf ru siegen .



L7
Fünf uns« - Orten - waren schon »

Die Zierden der Religion ,
DeS kühnen Muthes Opfer worden .
Da wehrtest du den Kampf dem Orden»
Doch an dem Herzen nagte mir
Der Unmutb und dir Srreirdegter ,
Ja selbst im Traum der stillen Nächte ,
Fand ich mich keuchend im Geleckte ,
Und wenn der Morgen dämmernd kam ,
Und Kunde gab von neuen Plagen »
Da faßte tnick ein wilder Gram ,
Und ich beschloß eS frisch zu wagen.

Und zu mir selber sprach ich dann :
Was schmückt den Züngling ehrt den Mann ,
Was leisteten die tapfern Heide» ,
Von denen uns die Lieder melden ?
Die zu der Götter Glanz und Ruhm
Erhob das blinde Heidenthum ?
Sie reinigten von Ungeheuern
Die Welt in kühnen Abenteuern ,
Begegneten im Kamps dem Leu ' »
Und rangen mit den Minotauren
Die armen Opfer zu befreyn ,
Und ließen sich das Blut nicht dauern .

Ist nur der Sarazen es wertb ,
Daß ihn bekämpft des Christen Schwert ;
Bekrieg » er nur die falschen Götter ?
Gesandt Ist er der Weit zum Retter ,
Von jeder Roth , und jedem Harm
Delreyen muß lein starker Arm ;
Auch seinen Mu »b mnß Weisheit leiten,
Und List muß mit der Stärke streiten.
So sprach Ich olt , und zoq allein ,
Des Raubthterö Fäbrre zir erkunden ,
Da stößt« mir der Geist es ein ,
Froh rief ich aus , Ich bab 's gefunden»

C r
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Und trat zu dir , und sprach da» Wort ,Mich zieht es nach der Heimath fort ;Du Herr willfahrtest meinen Bitten ,Und glücklich war da» Meer durchschnitten«Kaum stieg ich au » am heimschen Strand ,Gleich ließ ich durch de» Künstler - HandGetreu den woblbemerkten Zügen

Ein Drachendild zusammen fügen .Auf kurzen Füßen wird die Last
Des langes Leide » ausgethürmet ,Eln schuppicht Panzerhemd umfaßt
Den Rücke » / den es furchtbar schirmet.

Lang strecket sich der Hals hervor .Und gräßlich wie ein Höllenrhor 1
Als schnappt es gierig nach der Beute , 1
Eröffnet sich des Nachens Wette , l
Und aus dem schwarzen Schlunde dräun <
Der Zähne stachelickue Reybn ! i
Die Zunge gleicht deS Schwertes Spitzt , > 1
Die kleinen Augen sprühen Blitze. !
An einer Schlange endig» sich iDes Rückens ungeheure Länge »
Rollt um sich selber fürchterlich ,
Daß eö um Mann und Roß sich schlänge.

Und alle» bild ich nach» genau »Und kleid es in ein scheußlich Grau ,Halb Wurm erschien ' », halb Molch und Dracht
Gezeuaet in der gift ' gen Lache .
Und als das Bild vollendet war ,Erwähl ' ich mir «in Dockenpaar ;
Gewaltig schnell , von stinken Läufen
Gewohnt den wilden Ubr zu greisen»Die hetz ich auf den Lindwurm an »
Erhitzte sie zu wildem Grimme
Zu fassen Ihn mit scharlem Zahn ,
Und lenkte sie mt » meiner Grimme ,

L
« S
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Und wo des Bauches weiches Bließ
Dr » scharfen Bissen Bloße ließ ,
Da reitz ' ich sie den Wurm zu packen ,
Die spitzen Zähne einzuhacken.'

Ich selbst , bewaffnet mit Geschoß
Besteige mein arabisch Roß ,
Don adelicher Zucht entstammet »
Und alS ich seinen Zorn entstammet .
Rasch auf den Drachen spreng ich loS »
Und stacht ' eS mit den scharfen Sperren
Und werke zielend mein Geschoß
AlS wollt ich die Gestalt durchbohren.

Ob auch das Roß sich grauend bäumt ,
Und knirrscht und in den Zügel schäumt
Und meine Docken ängstlich stöhnen ,
Nick,» rast ich, biS sie sich gewöhnen »
So üb ick ' s auch mit Emsigkeit
Bis dreh Modi sich der Mond erneut .
Und alS sie jedes recht begriffen.
Führ ich sie ber auf schnellen Schiffen .
Der dritte Morgen ist es nun ,
Daß mir gelungen , hier zu landen ,
Den Gliedern aönnr ich kaum zu ruhn ,
BiS ich das große Werk bestanden.

Denn heiß erregte mir da» Herz »
DeS Landes frisch ern«uter Schmerz »
Zerrissen fand man jüngst die Hirien »
Die nach dem Sumpfe sich verirrten .
Und Ich beschließe rasch die Tbat ,
Nur von dem Herzen nehm ich Rath ;
Flugs unterricht ich meine Knappen ,
Besteige den versuchten Rappen ,
Und von dem rdeln Dockenpaar
Begleitet » auf aeheimen Wegen ,
Wo meiner Tbar kein Zeuge war
Reit ich dem Leinde frisch entgegen .



Zv
DaS AirSffein kennst du Herr , das HochAuf eineö Fellenberges Joch

Der weil die Insel überschauet ,DeS Meisters kübner Geist erbauet .Verächtlich scheint eö arm und klein .Doch ein Mirakel schließt es ein
Die Mutter mit dem Jelusknaben ,Den die drey Könige begaben .
Auf drey Mabl dreyßig Stufen steigtDer Pilger nach der steilen Höbe
Doch bat er schwindelndste erreicht
Erquickt ihn seines Heilands Nähe »

Tief in den Fels , aus dem <s hängt
Ist « in « Trotte eingesprengt ,
Dom Thau des nahen Moos befeuchtet
Wohin deS Himmels Strahl nicht leuchtet
Hier hausete der Wurm und lag
Den Raub erspähend Nacht und Tag ; tSo hielt er wie der Hvilendrache
Am Frist des Gotteshauses Wacht ,Und kam der Pilger bergewallt .
Und lenkte in die UnglückSstraße
Hervorbrach «mS dem Hinterhalt
Der Feind , und trug ihn fort »um Froste ,

Den Felsen stieg Ich geht hinan
Eb ich den schweren Strauß begann ,Hin kniet ' ich vor dem Cbrtstnskinde
Und reinigte mein Herz von Sünre ,Drauf gürt ' leb mir im HeiligibumDen blanken Schmuck der Waffen um .Bewehre mit dem Spiest die Rechte ,Und nieder stieg ich , um Gefechte
Zurücke bleibt der Knappentroß ,Ich gebe scheidend die Befehle ,Und schwinge mich bebend auf ' s Rost
Und Gor » empfebl ' ich meine Seelt .



Zr
Kaum sah lch mich !m kdnett Plan

Flugs schlagen meine Docken an
Und bang beginnt das Roß »u keuchen
Und bäumet sich und will nicht weichen,
Denn nahe liegt »um KnLul geballt
Des Feindes scheußliche Gestalt ,
Und sonnet sich auf warmen Grunde
Aus jage« ihn die flinken Hunde
Doch wenden sie sich pfeilgeschwind
AIS es den Rachen gähnend theilet
Und von sich haucht den glft 'gen Wind
Und winselnd wie der Schackal heulet ,

Doch schnell erfrisch' ich Ihre« Muth ,
Sie fassen ihren Feind mit Wuth
Indem ich nach deS ThiercS Lende
Aus starker Faust den Speer versende.
Doch machtlos wie ein dünner Stab
Prallt er vvm Schuppenpanzer ab ,
Und , h ich meinen Wurf erneue»
Da bäumet sich mein Roß und scheuet
An seinem Basiliskenblick
Und seines Athems gisr ' gen Weben
Und mit Entsetzen springts zurück
Und jetz» war ' s um mich geschehen » .

Da schwing ick mich Lebend vom Roß ,
Schnell ist des Schwertes Schneide bloß .
Doch alle Streiche sind verloren »
Und wüthend mit des Schweife » Kraft
Hat es zur Erde mich gerafft ,
Schon sab ich seinen Rachen gäünen
ES haut nach mir mit grimmen Zähnen
Als meine Hunde wutbentbrannt
An seinem Bauch mit grimmgen Bissen
Sich warfen , daß es beulend stand
Von ungeheuerm Schmer » zerrissen .



Und eb eS ihren Bissen sich
Entwunden , rasch erden ich mich,
Erspäbe mir des Feindes Blöße
Und stoße tief tdm ins Gekröse
Nachbohrend dis ans Hält den Stahl
Hin sinkt eS, und degräbt im Falle
Mich mit des Leibes Riesenballe ,
Lab schnell die Sinne mir vergeh« ,
Und als ich neu gestärkt erwache
Seb ich die Knappen um mich stehn ,
Und tobt im Bluie liegt der Drache.

7 5
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Des Dthfavs lang gehemmte Lust
Besieht jept aller Hörer Brust ,
So wie der Ritter dieß gesprochen
Und zehnfach am Gewölb gebrochen
Walzt der vermischten Stimmen Schars
Sich brausend fort im Wiederhat !
Laut fordern selbst des Ordens Sohne i
Daß man dir Heldenstirne kröne .
Und dankbar im Triumpbgepräng
Will ihn das Volk dem Volke zeigen .
Da faltet seine Stirne strena
Der Meister und gebiethet Schwelgen .

Und spricht : Den Drachen , der dieß Land
Verheert , schlugst du mit tapfrer Hand ,
G >n Goit bist ru dem Volke worden ,
Ein Feind kommst tu zurück dem Orden ,
Und einen schlimmern Wurm gebar
Dein Herz, als dieser Drache war .
Die Schlange die das Herz vergiftet
Die Zwietracht und Verderben stiftet
Dai ist der wiederspenst' ge Geist
D r gegen Zucht sich frech empöret
D «r Ordnung heilig' Band zerreißt
Denn , der ist'K, rn Welt rrrstsM,



Mutb zeiget auch der Mameluk »
Gehorsam ist des Christen Schmuck
Denn wo der Herr in seiner Größe
Gewandelt bat in Knechtes Bloße
Da stifteten auf heil'gem Grund »
Die Väter dieses Ordens Bund
Der Pflichten schwerste zu erfüllen »
Zu bändigen den eignen Willen !
Dich hat der eitle Ruhm bewegt .
Drum wende dich aus meinen Blicken
Denn wer des Herren Zoch nicht trägt
Darf sich mit seinem Kreuz nicht schmücken .

Da bricht die Meng « tobend aus ,
Gewalt ' ger Sturm bewegt das HauS
Um Gnade flehen alle Bruder
Dock, schweigend blickt der Jüngling nieder
Still leg » er von sich das Gewand
Und küßt des Meisters strenge Hand
Und gebt. Der folgt ihm m,i dem Blicke
Dann ruft er liebend ihn zurücke
Und spricht : Umarme mich mein Sohn !
Dir ist der härtre Kampf gelungen .
Nimm dieses Kreuß , es ist der Lohn
Der Demuth , die sich selbst bezwungen .



Der Witwer .

54

§̂ inst lebt in seinem Dörfchen arm ,Doch frisch und flink und sonder Harm »Hans , Nahmens ohne Sorgen »Kaum bat er von der Hand ins Maul »Doch diese Hand war niemahls faulZum Abende vom Morgen ;Drum fand er ohne viel GebethWas in der vierten Bitte fleht.
Nicht lange blieb das Haus ihm leer ;Er nahm ein Weib » so flink wie er :Nun gingS Lurch zwey Paar HandelBald hat er eignen Heerd , dajuBold «ine schöne bunte Kuh ;Sein Glück schien sonder End« :Denn ihn erfreuten Weib und NindDurch manches Kalb , und manches Kind
Dach dieser Wohlstand ward bald flau -.Es starb die junge flinke FrauIm dritten Wochenbette.Ein harter Schlag kam strackS dazu ,Er fand die schön « bunte KuhErstickt im eignen Fette .Das war dem Armen doch zu vielEr wußte seines Grams kein Ziel .
Da saß er auf der Ofenbank .Mir Gott und Welt und sich im ZankUnd greint « bitire Zähren ,Je twev und zwey . für ZeelenrubDer flinken Frau der bunten Kuh .Die Nachbarn alle wehrenMit Nach und Trost der Traurigkeit ,Umsonst , sir blieb so lang wie breit .
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Jetzt sprach der Schulze M -ntln , Freund !
Nur nicht verzagt , nur nickt gegreint ;
Wenn Gott nahm , nimm du wieder .
Ich wußt ein hübsches Rundgesicht .
Ey sieh , dort geht sie , (irr ' ich nicht)
Am rothen Svnntagsmiedcr .
Du kennst doch Muhme Gretchen , sprich.
Die wär ja wohl ein Trost für dich .

Hans seufzt' und schwieg . Da nahm da-
Wort

Der Ludimoderator KvrN
, ,Das Grab ist allen erblich .
Was senn muß «, und dasmu -ß , Freund Han -
Geists Mann und Frau » scy ' SKnh und GanS
Wir alle sind ja sterblich .
Doch weißt du waS , mein Hannel ist
Sckon mannbar über Jahresfrist . "

Doch Witwer HanS schwieg immer noch
Und seufzt und greinte kort, und doch
Bedrängten ihn die Wichte.
Der rine hat ein Schwesterkelm,
Der zweyst ein Mündel zu versteh« ,
Der dritte seine Nichte l
Dann Enkel . Pathe , Schwägerinn ,
Cs war ein Jahrmarkt rtngS um ihn«

Da ward Hans endlich wild. Er sprang
Empor von seiner Ofenbank ,
Und rief : Ihr soll « euch schämen!
Mir starb die Frau » und , ( seyd ihr toll)
Ist kaum tnS Grab hinein , so soll
Ick schon zehn andre nehmen ? —
Mir starb die Kuh . doch gebt ihr mir
Wicht eine einzige dafür !

Kretschman »



DerPrinz und die dreyFeen -
>2in ind ' scher Prinz kam auf die Welt, !
Zur Zeit , wo , wie Ovid erzählt ,
Die G «t «er so in Schutz uns nahmen , >
Daß sie ost vvm Olymp zu uns herunter

kamen . !
Die Freud ' am Hofe war sehr groß ;
Da meldeten sich auch drey Freuen »Den kleinen Prinzen zu beschauen ,
Ihr gsldnes Haar , das von der Schulter los ,
Ambrosia vorhauchend floß ;
Ihr wallendes Gewand , das schöner strahlte
Als all ' dle Pracht » womit das Morgenroth ,
Die Berge dieses Landes mahlte ;
Ihr Aug ein Abendstern , ihr himmlisch Ane

gesicht , '
Kurz , alles wies » daß es drey Feen wären ;Die irns ' re Wöchnerin hier mit Besuch beehren , !
Die erste , die das Kind belehn
Vlies sanft ins Antlitz ihm ; und sprach sey

schön ! >
Und Rosen schienen gleich auf selben aufzugehn . ^D e andere berührte leise
Des Prinzen Stirn mir ihrer Hand ,
Und sprach , o schöner Wunsch , sey weise !
Und Salomvn besaß nachher nicht mehr Wer »

stand .
WaS kann die dritte mehr verleiben !
Sie nahm den Knaben auf den Arm ,Drückt ' ihn ans Herz , und sagte warm ;
Sey gut ! zum Menschenfreund hiermit ihtt

einzuweihen ,Und manche Kronlk wurde voll
Von dem , was er gethan » zu seines Volkes

Wohl .
Seit dieser Zeit Ist aller OrtenDas Wünschen bis zur Mode worden .



Geburtstage
d' e ch h o h e n

regierenden Erzhauses Österreich .

Jänner , den 8 - 1788, Nudoiph Johann Jvi .
Rainer , Bruder Lr . Maj . wira 12

'
Jahr .

—— Leu r§. 1767 , Marie Tberesse , verm .
Prinzessinn von Sachsen, Schwester Sr ^
Majestät , wirre zz Jahr .

—— den 29. 1782 . Johann Baptist , Bruder Sr .
Majestät , wird 18 Jahr .

— Len -2 . 179? » Leopoldine Earol . Josephe,
. Prinzessinn Sr . Majestät , wird z Jahr .

Februar , den 12 . i ?s-8, Seine Majestät
KaiserFranz U . wird 52 Jahr .

März , den i . 1798 , Elemenrine , Prinzessinn
Sr . Majestät , wird 2 Jahr .

- den 9 . 1776 , Joseph Anton , Bruder Sr .
Majestät , PaiatinuS . von Ungarn , wird
24 Jahr .

April !, den y. 1799 , Joseph Franz Seapold,
zweyter Prinz Sr . Majestät , wird i Jahr .

—— den 19. 1793 »Ferdinand , Kronprinz . rvi .d
? Jahr .

— den 21. 177s, Marie Anne , Schwester Sr .
Majestät , wird Zv Jakr .

L



Aprr sf , ren 24 . 1777, Marie Elemennne,
Schwester Sr . Maj . vermählte Erbprinz
zeffinn bepder Sicilien , wirr 23 Jahr .

May , den 6 . 7.769 . Ferdinand Joseph, Große
verzog zu ToScana, Bruder Sr . Majestät,wird zr Jahr .

Iuny , den st. 1772 , Ihre M a j e st. . M a ,
rieThere sie , Kaiser ! n n, w . 28Jahr .

August , den 31 . 177 -, Anton Victor,BruderSr . Majestät, wird 21 Jahr.

September , den z . 1771 , Carl Ludwig ,
Bruder Sr . Majestät, wird 29 Jahr .

- den zo. 1733 Rainer Joseph , Bruder Sr .
Majestät, wird 17 Jahr.

December , den 12. 17hl , Marie Ludovike ,
erste PrinzessinnSr . Majest. wird yJahr .

— den 14. 1784 . Ludwig Joseph , Bruder Sr .
Majestät, wird 16 Jahr.



Genealogisches
Verzeichnis

der

vornehmsten regierenden Häuser
in Europa .

Österreich .

Kaiser Franz II . , geb . den r2 . Februar,768 ,
wird Z2Jabr , »rarnach Ableben seinesHrn .
Vaters,weil . K . K . LeopoldSII. den r .März

I7y2. dieRegierung derösterreick. Erbländer
an . Erste Gemahlinn Eltiah . Wilhelmine »

Herz- Fried . Eng . v . Würremderq is- l» rt»

gard Locht . verm. den 6 . Jan . 1788, starb
den iz , Febr . i 7<zo . Zum zweyten Mahl
verm . den iy . Septemb . 1790 , mit Pr .
Marie Tbereste, Königs v. Sicilien Locht»

geb . den 6. Just . 1772 , wird 28 Jahre .

Kinder »
ErMn . Ferdinand , Kronprinz , geb . den 17.

Apr . i 7yz , wird 7 Jahr .
Erzherz. Marie .Loutse , geb . den l - . Dec. 1741 ,

wird y Jabre .
Crzherz. Leo pokdine Caroline Josephe, geb. den

22 . Jan . 1797 , wird Z Jahr .
Erzherz. Marie Elementine , geb . den r . März

1748 , wird 2 Jalw .
Erzherz . Joseph Franz Leopold , geb. den 4.

Apr. I7SP, wird 1 Jahr.
Dr



1) Erzberz . Marie Therrsie Josephe Ekarlotte ,
Sl . E . Ö. D . geb . den lg . Jänner 1767,
w . ZZ Jadr ; verm . den st. Sept . r787 . mil

Anton , Druser des Churfürsten von Sachsen .
2) Erzhcr . Ferdinand Jvs . , Großherzog zu

Tose »na , geb . den 6. Man 17Ü9, wtrdzl
Jabrc . Berm . den 19. Sepr . 17-̂0 , mit

Marie Louise , königl . Prinzessinn von Nea -

z ) Crzherz . Mari « Anne Ferdinande , Aebtiss
ssnn deS adel . Fräuleinstisrs in Prag,geb .
den 2l . Aprill 1770 , wird zo Jahr .

4) Erzberz . Carl Ludwig Johann , Miller des
gelt . Vließes , Großkreuz des Maria Tker .
Ordens , des b. R . R . Genera ! , Feldmar -
schall , k« k. G . F . Z . , oberst. Inhaber

Ehefdcr k. k. und Neichsarmeen , Lkb. den
5. Sepl . 1771, wird 29 Jahre .

5) Erzberz . JofepbAnrcn Johann Daptist , R .
des goir . Vließes , Grcßk . d. v. Steph . Ord.
Palarinus v . Ungarn , oberst . Jnb . eines
Husar . Sieg . , geb. den 9 . März 1776 , w .
2g Jahre , verlobl den z . März 7799, mir

Alerandre Pavlowne , kais. Prinzeff . v. Ruß¬
land , geb . den y, 'Aug . 178Z, wird 17 Jahr .

st) Erzberz . Marie Clemenltue Jossphsne , geb «
den 24 . ?Ipr . 1777, wird 2z Jahr , verm .
den 2Z. Jun . 1797, mir

Franz . Januar . Erbprinz beyder Sicllien .
7) Erzverz . Ansvn Vieler Joseph , R . d. gold .

Vließes , oberst. Jnbaber eines hung . Jnf .
Reg . , geb. den zi . 4!ug . Z779, wird 21 I .

8 ) Erzberz . JovanuVaplist Joseph , R . r . gold .
Vließes , oberst. Jnh . eines Drag . Regtm .
geb . den äo . Jänner 178^ , wird rZJahr .

9) Erzberz . Rainer Joseph » ged. den 19. Ecpr .
178g. wird 17 Zadre .

iv ) Crzherz. Ludwig Joseph , geb . den ig . Dec .
. rZR<s< w 'rd is Jahr -

11) Erzberz . Nutvlph Jobanu Joseph Rainer ,
Leb. den L. Jgnrirr 178L/ wird ir Jayre .



i ) Erzkerz . Matte Glisabeib . geb . den iz . ?IuK .

1743 - Sr . C. O . Dame , Aedtlssinn des

k. k. DamensüsrS ju Znnödruck , wird 57

Jadre .
L) Crzberz. Marie Amaiic , geb . den 26 . Febr .

1746, Gr . E . O . Dame , wird 54 Jabr ,
verm . den 27- Jan . 176g , milTerdtnand »

Herzog von Parma .
z) Crzherz . Marie Carvline , Seb . den 45.

August 1752 , wird 48 Jabr , Kk . Er . H .

Dame , verm . den 12. May 4762, mit

Ferdinand LV. , König beyder Gteilien .

4) Erzherz . Ferdinand , geb . den 1. Jun . 1754/

wird 46 Jabr , Ritter des goldenen VUshcö ,

drs Stept . O,. Grvßkreuz » oderst . Inhaber

eines dungar ! Infanteriee ReaimcnlL , k.

gesammtcn iraitanischen Sraaien , G . F .

MarschaU , vrm . den 1Z. Oceed. 4774 ,
mir

Matte Begdttr. von Tste ,
^

Herzegö ^ Herkules

- D, , ged . ley 7. April 1750 , wird ^0 I . »

erbte den 7. Februar 4?yr von ihrer Frau

Mutier , reg . Herz . von Moden « , die

Herzogthümer Mass « und Earrara ,

Kinder .

i ) Erzberz. Marie TbereLe', geb . den 1. Nov »

177Z. wird27 Jahr , verm. Herzoginn von
Aosta.

s) Crzhezz. Marie Anne Leoyoldinegeb .
den - k. Dec . .4776 , wird 24 Za 'arz verwltr
tibte Churfürftinn von Pfalz - -Labern .

Z) Srzh - rz. Franz - Jvfepi , Carl , Ritter d.

goldenen Bließts , vberst . Inhaber etneA ^

k. Euirastter ^Reginl . geb . den 6. Let . 4̂ 7>-,
Wird 24 Jahr .

4) . Crihnz. Lerdirikntz Earl Jvlrxh, hbnst.



Hunären
den 25. April ! 1781, wird iy Jahr5) Erzherz. Maximilian Joseph , geb14. Jul . 17Z2, wird 18 Jahr .6) Erzherz. Carl Ferdinand Joseph , geb.den 2. riiov . 1785 , wird 15 Jahr

7) Erjberz . Marie Louise Äntonie , geb . den
12 . Sept . 17S7, wird rz Jahr .

5) Erzherz. Maximilian , geb . den 8. Decemb.1756 , wird 14 Jahr , Churfürst ru Cöl» ,Bisckofzu Münster,auch Hvch - u,Deutschemetsterzu Mergrntheim , oberster Inhaberdes k. k. Leuischmeistertschen JnfanrcrieeRegimentS .

Bayern , Churhans , s. Pfalz .
Brandenburg, Churhans, s. Preußen.

C ö l n.
Churfürst Marin,Man Erzherzog von Oester,reich , geb . d. 8- Dec. 1756 , w . 44 Jahr ,Hoch - undDeulschmeister amg . Jul . 1780 ,Coadjutvr zu Coln d. 7 . Aug . 1780, zuMünster d. 16. Aug . , ward den iz . Apr .1784 , » ach Maximilians Ableb. Churlürst .

Dänemark .
KZnIg : Christian Vli . geb . d. 24 . Jän . 1744 ,w. 51 Jabr , folgte seinemDater K . Fried .V. den 14. JLn . l7öS . Witw . von Carol .Mathilde , Pr . Frtevr . Ludwig v . Wallt -Tochter, den 10 . May 1775 .

Kinder .
i . Friderich, Kronprinz und Mitregent , geb .den 28. Jan . 1768» wird 32 Jahr , verm .den zr . Jul . 1742 , mitPr» Mari« Sophie Fridrrik «, Pr. Carl von
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Tochter .

i . Marie Louise , geb . den ly . Nov . l7y2 , w .
8 Jabr .

S. Luise Auguste , geb . den 7. Jul . 177 c , w .
2y Jahr , verrn . Herzoginn zu Hollstein ,

Augustusdurg .

Schwestern des Königs .

l ) Pr . Sophie Magdalene , geb . den z. Jus .
174h, wird 54 Jadr , s. Schweden .

r ) Pr . Wilhel . Caroltne , geb . 0. lo . Jul .
1747, w . Zz I - , verm . d . i . Sepr . 1764,
m r

Landgraf Wilhelm von Helfen,Cassel , geb .
den z . Jun . i ?4Z, wird g? Jahr .

z ) Pr . Louise , geb . den z . Jänner i7Zn , w .
50 Jahr , verm . den zo . August 176b , mir

Pr . Carl , von HeffensCaffel . k. dän . Feld ,
marlckall und Statthalter der Herzogthü ,
wer Schleswig und Hollstein , geb . den
iy . Dec . 1744 , wird ; ü Jahr .

Halbbruder .

Pr . Friderich , geb . den 11 . Oct . 17ZZ , wird

47 Jahr , Wltw . den 2y . Nov . 1744, von
Pr . Sophie Fribertke , Pr . von Mecklen »

bürg,Schwerin .
Kinder .

Pr . Christian Friderich , geb . den l8 . Sepb »
178Ü, wird 14 Jahr .

Pr . Jul . Sophie , geb . den iz . Febr . 1788,
wird l2 Jahr .

Pr . Louile Charlotte , geb . den zo . Oct . 178^
wird ll Jahr .

Pr . Ferdin . Friderich , geb . dt » 22 . Nob . l7y2 ,
wird st Jahr .



ro ritanre n-
Kvnlg : Georg III . » Churfürst und Herzog zuWrauuschweig-Lünevurg , geb . den a . Jun .

1738 , rv. 6; Zahr , folgre seine «! Großva¬ter v. 2Z. Ocr. 176s, pcrm . den 8 . Sepr .
1701 , mit

Pr . Sophie Charlotte , Pr . Carl Ludwig Fri ,
deich zu Mecklrnburg -Srreliy Loch », g . d.19. May »744, wird 56 Jahr .

Kinder .
1 ) Georg Friedrich August , Pr . v . Wallis ,

bürg . auch Gr . von .Ehester , geh . d. 12 .Aug . 1762 , n>. 38 Jahr , verm . 1795 , mit
Dr - Earoiine AmaUe Elisabeth v « Brauns

fchweigeWollenbüttel , geb . den 17. Mayi ?8,ü, wird 32 Jahr .

Tochter .
Friderlke Caroline Auguste, , geb . den 8.JLn . 1796 , wird 4 Jahr .

2) Pr . Friedrich, geb . den 13. Aug . 176z , w.
37 Jahr , Wischst zu LSnabrück 1764. Her,
zog von Vork seit 178g , vern, . den 29 .Eept . 1791, mit

Dr . Anderste , des K . von Preußen W !l,belin II . Tochter erster She , geb . den 7 .May >767 . wird Zz Jahr .
z ) Pr . Wilhelm Heinrich, geb . den 21. Aug.

176L. w . zz Jahr , Herzog zu Clarence .
4 ) Pr . Charlotte Auguste, geb . den 29. Sept .'

176h , wird Z4 Jahr , verm . den 18 . May
1797 , mir

Hriderich Wilhelm Carl , Herzog von Wur ,
r ) Pr . Eduard , geb . d. ,2 . Nov . 17679 wird

? S Jahr .
b) Pr . Auguste Sophie , geh . den 8, N »ir«.-

r7üL, wirk Zr Lkyr .



w .
zo Jahr .

8) Pr . Ernst August , geb . den 5 . Jun . 177k ,
wird 29 Jabr .

9) Pr . August Friedrich , geb. den 27 . Jän »
177z , wird 27 Jabr , oerm . zu Rom r - yA,
nur Auguste ! Lady Murren ? , Grast « « v .
Dunmore , ( wovon ein Sobn N . N .)

10) Pr . Adolph,Friedrich , geb . den 24 . Febr .
1774 » wird - ü Jabr .

, r ) Pr . Marie , geb . den 24. April ! 1776 , w .
24 Jahr .

12) Pr . Sophie , geb . den Z. November 1777 ,
wird 2Z Jahr .

rz ) Pr . 4lma, ' ik , geb . den 7. August 178z ,
wird 17 Jahr .

E eschw >ster .
1) Auguste » geb . den n . August 1737 , wird

6z Jahr , verni . den 18. Jäncr 1764 , mit

Herzog Earl Wilhelm Ferdinand von Braun ,
" tchwelgeWolfenbürrei , k. Pr . Genera ! der

JrUanrerie , geb . den 9. Lcr . 1755, wird
65 Jahr . '

2) Wilhelm Heinrich , Herzog von Glucester ,
geb . den 2z . Nov - 174z , wird 47 Jahr ,
verm . den 6 . Sepiemder 1766 , mit

Marie , verwitwete Gräfinn von Waldgrave .

Kinder .
1 . Sophie Mathilde , geb . den iy >Mai ! 177Z,

2 . Wilhelm Friedrich , geb . zu Rom den iK .
Jun . 177b, wird 24 Jahr .

Hannover f. GroßbritLanien .
M a y n z .

tzhurfürst Friedrich Earl Joseph , Frehherr v .
Errbal , ge»' . den 2. Jänner 171.̂ , wird Ap
Jahr , erw . zum Ehursürsteu und Erzbi ,



von WormS den 2S. Julius l ?74.
Eoadjutor Carl Theodor . Fre »h. v .

' Dalberg
geb. den 8- Febr . 1744, w . 56 I . » erwäblt
zum Eoadjutor von May » ; den z . Jun
van MormS den ry. Jun . 1787 , und von
Costanj den 18. Jun . 1788 .

M 0 d e n a .
Herzog Herkules Neinald, k. k. General-Felde

marschall , Ritter LeS goldenen Vließes, .
geb . den 22 . Nov . 1727 , wird 7Z Jahr , > ^
Witw . von Marie Tbereste , Her ;. Alex.
von Mass« und Carrara Tochter , den 7 .
Fedr . 1791 .

Tochter .
Marie Beatrix» geb . den 7. April! 1750, verm.

mir Erzherz . Ferdinand von Oesterreich,
s. Oesterreich.

Geschwister .
r) Mathilde , geb, den 8 - Fedr . 1729» w . 7rI . ^
2) Fortuna»«, geb . den 24 . Nov . 1781. verm .

mir Ludwig Fran, Joseph von Bourbon -
Conti, wird 6^ Jahr.

Neapel , s. Sicilien .

Niederlande ( vereinigte . )
Srbstatthalrer Wilhelm V . Prlnz von Nassau « i

Oranien, geb. den 8« März 1748 , wird 52
Jahr , verm . den 4. Oet . 1767, mit

Friderike Sopbie Wilhelmine , Schwester de»
KönigS von Preußen , geb. den 7. Aug.
1751 , wird 49 Jahr.

Kinder .
l ) Friderike Louise Wilhelmine , geh. he» sS » v

Nov . »77«, wird zo Jahr.



Hof 2) Wilhelm Friderich, geb . den 24 . Aug . 1772 ,
wird 28 Jahr . verm . den 4. Ort . l7yl , mir

rg» Friderike Louise Wilhelmine , ältester köntgl.
die Preußischer Prinzessinn zweyter Ehe , von
>n . welcher ein Prinz geb . den 6 . Dc,c. 1792 ,
vn wird 8 Jabr .

z) Wilhelm Georg Friedr . , geb . den 15 . Febr .
4774 , wird 26 Jahr .

.ld, Papst .
Plus Vl . , vorher Cardinal Giovanni Nngel »

Drascht , geb . den 27 . Dec. 1747 , wird 8Z
Jahr , ward Cardinal den 26. Avr . 177z ,
Papst den 45. Febr . 477z .

m. Parma , Piacenza und Guastalla .

ich, Herzog ; Ferdinand , geb . den 20 . Jan . 4754 ,
wird 49 Jahr . folgt « seinem Barer Pbil .
Jnfanl . von Spanien , den 48. Jul . 47l>Z,

, -x verm . den 27 . Jun . 4769 , mit
' Erzberz, Marie Amalie , Kaisers Franz l .

Locht . , geb . den 26 . Febr . 4746 , W. 54 Ä.

Kinder .
1) Earoline Marie Tberesie , geb . den 22 . Nsv .

1770, wird zo Jahr , verm . den 42 . May
4792 . mit

Pr . Maximilian v . Sachsen , deS Churfürsten
Bruder , geb . den 4Z. Apr . 475S, wird 44
Jabr .

2) Sudwig , geb . d « 5. Jul . 4773, w . 27 Jahr .

Z) Marie Antonie Josephe , geb . den az . Nov .
4774 , wird 26 Jabr .

4) Cbarlvrte Marie Ferdinande , geb . den 7»
Gept . 4777 , wird oz Jahr .

Schwester .
Pr . Leuise Marie Thereste^ qeb . den y. Dec.

r ? 5i , wild 4y Jahr , (Siehe Spanien .)

'aue ^
>52
deS
ug .
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. .. ,, ...

Pfalz .
Churfürst : Martmllian Joseph , succ . «lö

Pialzgraf und Herzog zu Zwenbrücken den
r . Npr . 17-- 5, als . Churfürst , Pfalzgraf zu
Sulzback und Neuburg , dann Herzog von
Bauern den rü . Frbr . 17UY, deS h . R . R .
Erztruckseo und Crzsckgi/meistcr . geb . den
27 . May 1,756, wird 44 Jabr , verni . zum
zwenren Alahie den 9. März i ?y?> rnir

Friderike Wildelmine CarvUne , Crbvrinz . v.
LaadenTockr . geb . den 1z . Jui . 177S, W.24J .

Kinder erster Ehe ,
von Marie Wiidelmine Auguste , Prinzessinn

von Hessen,Darmstadr .
1 ) Carl Ludwig , Erbprinz , geb . den Z. Aug .

1786 , wird 14 Jahr .
2) Auguste Amaite , geb . den 2l . Jun . 1788 ,

wird 12 Jabr .
z) Eharlor -e, geb . den S. Febr . 17^2, w . 8 Jahr .
4) Ear ! Theodor Mar . 4!ugust , geb . den 7 .

July 1785« wird 5 Jahr .

Portugals .
KLn . Marie Franciske , geb . den 17. Dec . 1734

wird SS Jahr , folgte ihrem Barer den 24 .
Lebe . 1777 . zurÄöniginv vroclamirr den
iz . Man 1777, Mirwe K . PererS red Drill
den , seit 27. Ma » 178Ü.

Sohn .
Jnfant Don Juan . Pr . von Vrastlien , geb ,

den iz . Man 1767, wird zz Jahr , verm .' den 27, März 1- 55, mit
Ins . Cbar >. Joachime , des K . Carl Anton

von Spanien Tochter , geb . den 25. Apr »
1775 , wird 2 ? Jahr .

Kinder .
I . Anton Franz Benedil « , Prinp von Beira ^

geb . den zo, M «y 47x5 , wird 5 Lahr .



2. Marie Theresie , geb . den 27 . Npr. 17s; ,
wird 7 Jabr .

z. Jsabellr Marie , geb . den 19 . May 1797 ,
wird z Jabr .

4. N . N . «in Prinz » geb . zu Gurtus 1799 ,
w . i Jabr .

Schwestern der Königinn .
1) Marie Anne Franeiske , geb . den 7 . Oct .

1736 , wird 64 Jahr .
2) MarieFranc. Venedicte, geb . den aa - Jul .

1746 » wird 54 Jahr , Witwe von Joseph
Franz , Pr . von Brasilien ihrem Neffen
seit n . Sept . 1788 .
Legit ^ mtrte S 'ö b n e Ki n . I 01

h a n n,V.
Den Antonio de Braganza, geb . den 4 . Oct»

1714 , wird 86 Jahr .
Don Jos. de Braganza, GroßsJnquisitor von

Portugal! , geb . den 8 » Sept . 1720 , wir»
So Jabr .

Preußen .
König , Friderich Wilhelm III . , Churfürst zu

Brandenburg, geb . den z . Aug . 1770 . w.
zo Jahr , trat die .Regierung an den 16 .
No » . 1797 , verm . den 24. Dec. 179z , mit

Pr . Louise Auguste Wilbelmine von M«ck«
lenburg -Strelitz, geb . Veit io. März 1776,
wird 24 Jahr .

Kinder.
1. Kronprinz Friderich Wilhelm , geb . den 75 .

Oct , 1795 , wird 5 Jahr .
2. Pr . Friderich Wilhelm Ludwig , geb . den

22 . May 7797, wird z Jahr .
3. Pr . Friderike Wilbelmine Louise, geb . den

rz . Jul . 1798, wird 2 Jahr .
4. Eine Prinzessinn , geb . den 14. Jul . 1798 »

wird L Jahr .



Geschwister , !
? r , Frlderikr Louile Wilbelmine , geb . den ^18. Nvv . 1774 , wird 26 Jabr , verm . mii ;Wilhelm Friedr . Erbprinz von Orarlien,den 7. Oct . 1791 . '

2. Pr . Frlderike Christine Auguste , geb . den
2 . May 7780 , wird so Jabr , verm . wt « jWilhelm , Erbprinz von Hesscnkassel denr8 . Avr . 7797 . ! >Z. Pr . Friderich Heinrich Carl , geb , den zo . '
Tee . 1781 , wirr iy Jabr .

4 . Pr . Friderich Wilhelm Carl , geb . den Z.Jul . 178z, wird i ? Jahr .
Prinz Friderich Ludwigs Witwe .
Friderik « Carvline Sophie , Prlnze ^inn v. Meckc

lenburge Strelrp , geb . den 2 . März 1778 ,wird 22 Jabr , Witwe den 28 . Der . 1796 ,nun verm . Prinzessinn vonSoims,Braun »fels.
1 . Pr . Friderich Wilhelm Ludwig , geb . den ^

22. Nvv . 7794 , wird st Jabr .2. Pr . Frieder !?« Louis« Amalie,grb . den Zo.Sepr . 1796 , wird 4 Jahr .
Mutter .

Friderik « Louise, Landgraf
'
Ludwiq IX . zu Hes,-sen -Darmstadt Tochter , geb . den ist . Oct.

1751 , wird 49 Jabr , Witwe den 16. Nov»1797 .
KLnigs Fried , MI lh . II . er st e G «, ^

mabltnn .
^ kilabethr Christine Ulrike , Prinzessinn von

Draiinschwetg -Wolfenbüttel , geb . den 8 .Diov . 1746 , wird 54 Jahr , geschieden 7769 .
T » ch t er .

Hriderike Charlotte , PrLbstlnn zu Quedlin »bürg , geb . den 7. May 17 ^7, wird ZZ I .verm . mit
Frideri^ , Herzog b. Merk, d. «9 . Sept, i ?sr . j



Vaters Schwester .
Pr . Friederkke SophieWilhekmtne , geb . den/ ,

Aug . 1751, wird 49 Jahr , verm . den 4 .
Oci . 1767 , mit

Wilhelm V , Crdstatthalter- er verein. Nieder!»

RömischerKaifer .
Kaiser Franz 17. geb . b . 12 . Febr . 17^8, wird

Z2 Jahr » zum römischen König erwähltd.
5 . Jul . » als Kaiser gekrönt den ig . Jul .
1792 , folgtenach 4ibleben seines Hrn . Va¬
ters we » . K . LeopoldII . in die sämmtlichen
L -strrreichischrn Lande den 1. März 1792»

Nuß land .
Kalter : Paul Petrowitz , geb . den i . Oct . 1754,

wird 46 Jahr » trat die Regierung an den
17 » Ronemberi7̂ ä,gekrönt )» MoSkauden
16 . Aprill , 7y? , vermählt zum zweyten
Mahle den 2Z. Jul . 1776 , mit

Marse Keodorowne , zuvor Sophie Dorotbe
Auguste . Herzog Friderich Eugens von
Würtemberg , Stutrgard Tochter , geb »
den 25 . Lcr . 1760 , wird 40 Jahr .

Kinder .
i ) Alerander Paulvwty» Großfürst und Thron ,

folger , geb. den 23 . Dec. 1777 , w . 2zJ .»
verm . mit Leuise Mari« Auguste »Prinzess.
von Banden » den 9. Oct . 4793 »

Tochter .
Marie Alerandrowne geb . den 29 . May

1799 » wird i Jahr .
s) Constantin Paulowiy , Großxrlnz , geb .

den 8. May 1779 » wird 21 Jahr , verm .
1796 , Mit

Julian « Henr . Ulrike , Prinzeff . von Sacht
ftn eCy -ur- , Saalleld.

C z



Z) Alexandre Paulowne, geb . den 9. Aug.'
4783 , wird 17Jahr . Verlobt den z . Mär»
1799 mit Joseph Anion , Erzherzog von
Oesterreich .

4) Helene Paulowne, geb . den 24. Dec . 1784 ,wird 46 Jahr . Verlobt den ist . May 1799mitFriedrich Ludwig , Crbprlnrvon Meck¬
lenburg - Schwerin .

n) Marie , geb . den 15. Febr . 1786 , w. 14 I .
09 Ratkarlne Paulowne, geb . den 21 . May

1788 , wird 12 Jahr .
7) Anne Paulowne» geb . den 14 . Jän . r^ Z,wird Jakr .
L) Nicvla Paulvwitz , geb. 4796 , wird 4 Jahr .

Sachsen .
AlbertlnlscheLInke .

Churfürst : Friderich August , des heil . rkm.R . Er, . Marschall , geb . den 24 . Dec . 1730 ,wlrd So Jahr , succ . seinem Herrn Vater,Eburr'ürst Frtberich Christian Leopold , d.
17 . Dec. 176z » verm. den 29 . Ja » . 4769 ,Mit

M -arle Nmalle Auguste , Prinzessinn vonPfalz r Zweqbrücken , geb . den 10, Ma»
I7Z - , wird 48 Jahr .

Tochter .
Pr . Marie Auguste , geb . den si . JunIUs

1782 , wird i8 Jahr .
Geschwister .

r ) Pr . Anton » geb » den 27 . Dec. r?Z> , wird
4z . Jahr , verm . »um zweyten Mahl den
8 . Sept . 1735 . mit

Cr;her ». MarieTberesieJvs. Charlotte , Ka !e
scr Leopolds II. Tochter , geb . den 14 . Jan .
4767 , wird zz Jakr .

2) Pr . MarieAmalle , geb . den 26. Septem-der 1757 , wird 4z Jahr , Wirw. von Pfalz -



gras Carl ll . von Pfalj-Zweybrücke» und
Birkenfeld.

3) Pr . Maximilian , geb . den 13 . April! 1759,
wird 4i. Jahr , verm . den 9. Mayi792<mit

Carvltne Therese» Pr . von Parma , geb , den
22. Nov. 1770 , wird zo Jahr ,

Kinder .
0. Marie Amalie, geb . den 10. Aug. 1794 ,

wird l> Jahr .
b . Marie Ferdinande , geb . den 27 . Aprill

1796 , wird 4 Jabr .
c . Frtdertch August , geb . den l8 . May 7747,

wird 3 Fahr.
6 . Clemens Maria Joseph , geb . den r . May

4798 . wird 2 Jahr .
4. Pr . MarieAnne , geb . den 27. Febr . 176c ,

wird 39 Jahr .
Vaters,Geschwister .

r ) Pr . Franz Xaver , geb . den 25 . August 1730,
wird 70 Jabr .

2) Marie Elisabeth , geb . den 9. Febr . 1736 ,
ward 64 Jahr , St . C . O. D .

Z) Pr . Albert , Herzog zu wachsen , Tcschen ,
k. k. u . d. h. R . R . General - Feldmar -

^ schall , geb . den n . Julius 1738 « wird
62 Jabr .

4) Pr . Clemens WenzeSlaus , geb . den 28 .
Gept. 1739 , wird 6r Jabr , Churfürst zu
Trier , Bischof zu Augspurg und Probst
zu Elwangen .

5) Pr . Dorothe , geb . den 10. Nvv . 1740 , . w.
60 Jahr , Fürsttnn-Aebtisstnn zu Essen und
Thor « ,

Sardinien und Savoyen .
K ^nlg : Carl Emmanuel Ferdinand , geb . den

-4 . May I75r , wird 49 Jahr , succ. sei¬
nem Herrn Vater im Sctober 1796 , verm .
den 6. Sept . 1775 , mst



Marie Adelheid Clotilde König Ludwig XVI .
'

seel. in Frankreich Schwester » geb » den
2Z» Sepr . 1759 , wird 41 Jahr » s

Geschwister .
1 ) Marie LouisrJysepbtne » geb. den 2 . Sept . °

175z » wird 47 Jahr , verm . den 14. May, 771 , mit >
Ludwig Smnlslaus Graf von der Provenze . !

2) Marie Thereiie, geb . d . zr . Jän . 1756 » w .
44 Jahr , verm . den r 9. Nvv . 4772 , mirCarl Philipp Comte d 'ArtoiS .

2) Anne Marie Tberesie , geb . den 17. Dec.
1757 . wird 4Z Jahr , verm . d. 19. März '
1777 , mir

Denedikt Moritz , Herzog von Schablai,
Halbbruder ihres WalerS, deS Königs seel.

4) Victor Emmanuel . Herzog von Aosto , gei>»den 4 . Jul . 1759 , wird 41 Jahr , verm .den 2Z. März 178 -, mir
Marie Tberesie , Erzherzog Ferdinands von

Oesterreich Tochter .
Kinder .

1. Marie Deatrir Viktor A . Jos. g . den 6 .Sepr. 1792 , wird 8 Jahr .
2. Ein Sohn .

5) Moritz Joseph , Herzog von Montferat, g .den 1. Gevk . 1762 , wird 8 Jahr .6) Carl Felix Joseph . Herzog von GenevoiS , T
a . den 6. Apr. 1765, wird z-; Jahr . ^

7) Joseph Benedikr, Graf von Maurienne,
den 5. Oct . 1766 , wird 24 Jahr .

Tante des Königs .
Pr . Marie FelicitaS , geb . den 9. März i7zo ,wird 70 Jahr .

Halbbruderdesver st. König ». »k-
Denedikt Moritz , Herzog y »n Ehablais , -eb.



den i2 > Jun . 1741 . wird zy Jahr,verm .
den 1Y. März 177z , mir

Marie Anne , Tochter des KvnigS sees.

Schweden .

König Gustav Adolph II« , gest. den 1 . Nvv .
1778 » w . 22 Jakr , zum KLniz procl . d.
Zv. März i7y2 , trat die Regierung an den
1. Nvv . 1796, verm . den zi . Oclvb. 1797 ,
mir

Friderike Dorotbee Wilbelmlne , Erbprinzen -
v . Laaden Tochter » geb . den 12. März
1781 , wird 19 Jahr .

Mutter .
Sophie Magdalena , K . Friedrich- v . von

Dänemark Tochter geb . den z . Aul . 1746 ,
wird 54 Jahr , Witwe von König Gu¬
stav lll . in «Schweden den 29 . März 1702 .

Vaters - Geschwister .
i ) Carl , Herzog von Südermannland , geb .

den 7 . Lct . 1748 , wird 52 Jahr , Groß¬
admiral von Schweden , verwählt den 7 .
Aul . 1774 , mit

Pr - Herwig Elisabeth Charlotte , HerzogS
Fried . Aug . zu Hollstein-Oldcnburg , Bi¬
schofs zu Lübeck Tochter , geb . den 2». März
17Z9> wird 4r Jahr .

») Pr . Friedrich Adolph , Herzog zu Ostgotbr
land . geb . den 18. Aul. 1750 , w zoJabr .

3) Pr , Sopble Albertine , geb . den 8. Ocr .
1753 , wird 47 Jahr , gef. Aevt . zu Qucdlb .

S i c i l i s rit
König Ferdinand Iv >- geb . den 12 . 5 äu . 17-̂ 1,

wird 4y Jabr , wurde König vo » bepden
Sicilien durch Session seines in die Krone
Spaniens succ . Vaters K . Carl lll . den
4. Ost . I 75S, v«rm . den 7. Apr. 1768, mit



Pr . Marie Carollne , Erzberz. v . Oesterreich , f-Kaisers Franz I. Tochter, geb . ben iz . Aug . >
1752. wird 48 Jahr . ^

Kinder »
1 ) Srbpr. FranciscuS Januarius , geb . den ry '

Aug . 1777, wird sz Jahr , verm . den 25 .Jun . !7y7 , mitPr . Marie Clementin « Zosephlne, Erzberz. v.Oesterreich , Kaiser Leopold ll . Tochr. geb .den 24. Aprill 1777, wird 23 Jahr . .
Tochter .

Carolkne» geb . den 6 . Nov . 1798 , w . 2 I .2) Pr . Marie Tbereste. geb . den b . Jun . 1772 ,wird 28 Jahr , s. Oesterreich ,z ) Pr . Louise Marie, qeb . den 27 . Jul . 1773 ,wird 27 Jabr , s. Tosrana .4) Pr . Marie Christine » geb . den 17. Jäner1779, wird 21 Jahr .Pr . Marie Amalie , geb . den 26 . Apüll1782. wird rg Jabr .e>) Pr . Marie Anton!« Tbereste Amalie , geb .den 14. Z)ec. 1784 , wird ist Jahr .7) Pr. Leop . Job . geb . d. 2 . Jul . 1790. w. 10 I .8) Pr . Marie Eiisabeth , geb . den 2. Drcemb .1793 , wird 7 Jahr .

Spanien .
König Carl IV . , geb . den r . Nov . 1748 , w,52 Jahr . verm . ben 4. Sept . l7bz. mitPr . Louis« Marie Tbereste , Jnfant . Philippvon Spanten und HerzogS von ParmaLocht . , geb . den 9 . Dec. 1751 , w. 49 I .

Kinder .!
r) Jnf . Ferdinand , Pr . von Asturlen , geb . d.4. Oct. 1784 » wird rl, Jabr .2) Jnf . EhariorreJoachime. geb . den az . Apr.i?75- wird 25 Jahr , s. Portugal!.



Z) Ins . Marie Louise, geb . den 6 . Jul . 178»,
wird l8 Jabr , verm . d. 25 . Aug . 171-5, mit

Ludwig, Erbprinz von Härmn .
4) Inf . Carl Maria , geb . den 29 . März 1788,

wird iL Jahr .
5) Ins . Franz von Paule Anton , geb . den ro»

März 171-4, wird 6 Jahr .
Geschwister .

i) Inf . Marie Josephe , geb . den 16 . InliuS
1744 , wird 56 Jahr .

2. Ins . Ferdinand IV . , K. von Steil . s. Sicil .
Z) Jnfanr Anton» geb . den zr . Dez . 1755 ,

wird 45 Jahr . Witwer im Jul . i?>)8. von
Marie Amalie , Prinzessinn von Spanten
seiner Cousine.
Inf . Gabriels mit Inf . Marie Dictorie

Pr - von Beira erzeugtes Kind .
Inf . Perer Carl Anton , geb . den 17. Juni

1786 , wird 14 Jahr .

Vaters Vrud
^
erSWitwe von Ins .

Marie Tberesie, Vallabriqa y RvsaS. Witwe
den 7. August 1785 .

Söhne .
1) Pr . Ludwig Mar . , geb . den 22 . Mayi777,

wird 2g Jabr .
2) Pr . Carl Jos. Ant. geb . den6 . März 177g,

wird 2i Jahr .
z) Eine Prinzeff . welche nun mit dem Füre

ffcn de la Paz vermählt ist .

L 0 s c a tt a .
Großhsrzog Joseph Ferdinand III. , königlicher

Prinz v. Ungarn und Böhmen , Erzherz.
von Oesterreich , geb . den 6. May 176z),
wird Zi Jahr , succ. durch Session seine -



^ VaterS Kais. Leopolds II. den 24 . Juni ' ^
I7Y2, verm . den ly . >L>ept . 7790 , mit

Pr . Louise Marie Limalie, K . Ferdinand IV .
von Sicil 'en Tochter , geb. den 27. Jul .
i77Z ' wird 27 Jahr. . x

Kinder . ,
i ) Franz Leopold Ludwig Joseph Johann .Rainer!, Erbprinz, geb . den 15. Decemb.

1794 , wird r> Jabr.
s) Caroltne Ferdinande, geb . den 2. August

1793 , wird 7 Jabr . >
z ) Leopold Jsbann Joseph , geb. den Z. Oct »

1797, wird z Jahr . 1
4) Marie Louise Johann , geb« den 30 » Aug.

1798 , wird - Jahr .

Trier .
Churfürst Clemens Wenzeslaus , kLnlgl . pobl, ^

irischer Prinz , und Herzoq von Sachsen ,
g. d. 28 . Sept . 17ZY- w . 6r Jabr , erw .
zum Churfürsten und Crzblschof den 10.
Febr. 17 ,̂8, Bischof zu Augipurg den 20 .
Aug . i 7sz . Propst z» Clwangen den 30.
Axrlll 1772 .

Türkischer Kaiser oder Sroßsultan .
Eelim lll . g . den 23. Oct . i7 <>i , wird Zy I » s

auf den Thron erhoben den 3 . May 1789 »



Verzeichniß derjenigen Norma -
»aae an welchen In den flesanimten k. k. Gtaa »

tcn alle Schauspiele » Tanzmusik und alle

übrig « Spektakel zu halten untersagt
sind .

rg . und 20 . Februar wegen dem Stere

brtag Wall . Kaiser Joseph II .

Am 28 . Februar und i . Mär , wegen dem

Sterbetag Wall . Kaiser Leopold II .

An Marlä Verkündigung .

Die ganze Charwoche und amOstersonntage .

Am Psingstsonntage .

Am Fronleichnamsfeste .

An Maria Geburt .

Am Tage aller Heiligen .

An den letzten drey Adventstagen , und am

heiligen Ehristtage «



Münztabelle
über

die ganzen Souveraind 'orS
zu iz fl . 20 kr .

Stück . Gulden . kr . Stück . Gulden . kr .

1 13 20 28 373 20
2 26 40 29 386 40
3 40 3<- 400
4 53 20 35 466 40
5 66 40 40 533 20
6 So 45 600 -
7 93 20 50 666 40
8 106 40 55 733 20
9 120 60 800

lo 133 20 , ' 65 866 40
ir I46 40 70 933 20
12 160 75 1000
rz 173 20 . 8« 1066 , ' 4<-
l 4 186 40 85 H 33 ' 20
15 9° I20O .
i6 2IZ 20 95 1266 40
17 226 40 1333 20
18 240 2666 4<-
ly 253 20 Zoo
20 266 40 53332l 280 500 6666 40
22 293 20 13333 20
2Z 306 40 26666 40- 4 320 Z020
25 333 20 3ZZ33 2a
26 346 40 --7 36s * 7000 93333 so



MünztaHelle
L t> « r

die halben Souveeaind 'orS
tu 6 fl. 40 kr.

Stück . Gulde -n . kr . ^ Stück . Gulden . kr»

1 6 40 28 186 4s
2 13 20 sg i <-3 20
I 2c> -> - Zo
4 26 40 Zl 206 40
5 3 .3 20 32 2 -3 Lc>
8 40 33 220
? 46 34 226 40
8 53 2v . 35 ^ 2ZZ so
9 60 36 240

ro 66 40 3? 246
II 73 20 38 253 22

so 39
86 40 ' 40 866 40
93 5« 3Z3 so

- 5 60 400
L6 -06 40 70 466 40
- 7 . " 3.. 80 333 20
18 L20 yo 600 5
ly 126 4° LOO 666 4»
20 IZ 3 20 200 lS33 80
21
22 146 40 -»00 ' 2666 40
SZ l 53 20 >500 3333 so
«4 160 4« X)
L3 -66 40 46Ü6 4»
26 l ?3 20 ! 800 5333 - 2»
27 . 4Lo - ^ H08 vooo



Müirztabelle
über di»

Kremmtzerund kaiserlichenDucaterr

zu 4 fi. 30 kr.

Stück . Gulden . er . Stücks
Gulden . kr»

r 4 3° 23 isü e
L y 29 130 3°
3 13 30 30 135
4 18 i57 3°
5 22 30 40 180
6 27 45 202 Zv
7 3 ; 30 50 225
« 36 55 247 Zv
9 40 3« üs 270

iv 45 2Y2 3°
11 49 3° 70 3l5
12 54 75 337 3°
13 58 3<- 80 ZÜ0
14 6Z 85 382 3°
15 67 3° 90 405
l6 72 95 427 3<>
l? 76 3-» 100 45°
18 8l 2Y0 yoo
iy 85 3° 300 1350
so 9° 400 1800
SI 94 30 5« - 2250
S2 99 45°°
r>3 roz 30
- 4 io8 3000 13500
- 5 112 3o 4000
s6 117 ! 5020 22500
»7 « ri 32 ^Hovo SIS« ,



MünztabeNe
der

Hollanher - Dücateu ^

zu 4 fl. s8 kr.

Stück . Gulden . « - !
1

Stück . Gultsn .
! l

kr.

i 4 28 28 125 4
2 8 56 2p 12Y 32
Z iZ 24 3p 1Z4
4 i ? 52 31 138 28
r; 22 20 32 - 142 56
8 - ü 48 33 147 24
7 31 Ld 151 52
L 35 44 35 156 20

ro
4"
44

12
40

36
^7

160
165

48
- 16

IL 49 8 38 i6y 44
12 53 36 174 12
13
14
15

58
Ü2
6-

^4 4^ .
5080

178
riZ
268

40

16 71 - 8 312 40
i ? 75 56 80 357 20
18 80 24 4O2
iy 84 52 lOO 44H 40
20 89 20 Ily 4P1 2S
»i Y3 48 536
22 9» lü 58V 40
2Z , 102 44 625
24 107 12 I ^O
r-5 m 4° 162 714 40
s6 n6 8 170 759 .20
»? 1L0 Zü 180 Loch

S -



Münzrabel l e
über die

Niederländer Kronen - und fran »

zösischen Thaler zu s fl. 16 kr . ,

?!
Grück .- Gulden. kr .

^
ÄtÜck . Gulden . kr.

i 2 16 23 63 28
2 4 32 2Y 65 44
3 6 4^ 30 ^ 68
4 - ' S - 31 70 IÜ
? 11 . 2O 32 - 72 326 13 36 33 74 48
7 15 52 34 7? 4
8 18 8 35 79 20
9 2S - 4 36 8i 36

10 22 37 83 52ir 24 56 3« 86 8
12 - 7 12 39 88 24
rz 29 28 40 90 40
14 31 44 5° 113 20
15 34 60 1Z6
16 36 l6 70 158 4«
i ? »8 80 181 20
18 4-» 48 90
19 43 4 229 40
2V 45 22 453 20
2-l 4?

'
36 Zoo 680 -

22 49 52 40
2Z 52 8 H33 20
24 54 24 600 1360'
25 - 56 40 700 IZ§6 . 4»

. 26 58 56 800 181Z - L0
2? - 61 12 902 2040 -



Münzkabelle
über

die Niederländer Kronthaler
»u 34 kr.

Stück . Gulden . kr. Stück . Gulden . kr .

i ' - 34 51 28. - 54
s i 8 52 2Y 28
3 i 42 53 3» 2
4 s 16 54 3o 36
8 5° 55 31 10
6 3 24 56 31 44
7 3 58 5? 32 >8
8 4 32 5» 32
y 5 ^ c> N 2>̂

lo 8 42 6Q 34
H 6 14 61 34 34
12 6 4« 62 35 8
13 ?

^ 22 63 , 35 42
14 7 56 36 16
»8 8 3v §5 36 5o
16 y 4 66 3? 24
I? y 38 67 37 5»
13 lo 12 68 38 3 ;
ly ' 10 46 6Y Zy 6
so ii 20 70 34 40
2l II 54 7l 40 14
22 12 28 72 40 48
2Z 13 L 73 41
24 13 36 74 41 56
«5 14 12 75 42 3»
SÜ 14 44 76 43 4
27 - 1Z ^ l3 7? 43 33
4̂8»! . <15 t K» - 78 44 jl «



Niederlagen Dueatons

»u 2 fl . Z2 kr<

Stück .

!4

i 20 !

!. l E ,



12

4»
20
52
2456
28

32
4

Z6
8

40
12

48
20
52
24
56
28

-32 f"

MünztaHelle
-d e r ,

Spanischen Matten , ganzen und
halben Mayländer Thaler .

Spanische
Manen zu 2 st.

4 kr .

Mayländische
4«nze Thaler
zu 1 st. 46 kr .

Mayländisch
halbe Thaler

iUZZkr .

S -. j N. j kr . H st. ^ kr . ^ st. j kr .

1 2 , 4 , 46 5)
2 8 3 32 1 46
Z 6 l2 5 18 2 34
4 8 iö 7 4 3 32
5 10 20 8 5d 4 25
6 12 24 i<? 3^ 5 18

7 14 ' 28 12 8 ii
8 1Ü ! 32 14 8 7 4

18 j 3^ 15 54 7 57
1«, 2O 4s t ? 4? 8
11 22 - 44 19 26 y 43
12 24 4» 21 12 10 36
13 26 >52 22 5« rr 2Y

14 28 z 56 ^ 44 ' 2 22
15 Z1 20 Z-> ' 3 15
1b 3Z I 4 28 16 14 8
17 35 8 32 2 15 . L
18 37 12 zi 48 54
ly 39 16 ZZ 34 47
20 41 ^2» 35 rc»
21 43 ' 24 37 6 18
22 ! 45 23 Z8 52 iy 26

: 4.7 32 40 38 2c> iq
24 4Y zü 42 24 2L 12
25 i 51 ' 40 44 1o 5

l sr 44 45 5- sr 58



Sehr nZtzliche-Dienstbothen -Lie- - ?

Wirthscha .fts - Auszah-

Fürein
S -Iah .
Sum .

Für drey
Viertel
Jahr .

Für ein
halbeöJahr.

Für ein
Viertel
Jahr .

st. st. kr . st. , kr . fl- I kr .
loo 75 r 5» , 25 -
yo ' 67 Zo 45 22 3->
80 60 40 , 20
?o 52 30 17 32
vo 45 3° 15
50 37 3-- 25 r 12 30
40 3-> 20 5 10
Zv 22 32 iZ - 7 30
- 6 -9 30 13 6 > 3v
§4 -3 12 6
so 15 lo 5
19 14 15 9 32 4 45
18 13 30 9 4 30
17 12 45 8 3-> 4 iL
lö 12 8 4
-5 11 15 7 3° ' 3 45
14 2» 30 7 3 3«
lo 7 3° 5 2 30
9 6 45 4 3° 2 -5
8 6 4 «
7 5 15 3 3« i 45
S 4 30 3 3» '
5 3 45 2 30 1 15 '
4 3 2 i
3 2 15 I 30 45
2 i 32 r 3»
1 - 45 30 ' 15



? lohns - Bestand - Zins - und andere

und Empfangs ' Tabelle.

Für einen
Monath

oder zo Tg .
Für eine Woche

zu 7 Tagen .
Für einen

Tag .

fl. kr . kr . ^ pf. ' kr .

8 20 r 56 S 2/ Z - 2/ Z
7 zv . l 4!> 15
S 4-> 1 r i / 3 - 3 I l/z
5 5° . I 21 2 i/3 ir 2 2/Z
5 1 ro Lv
4 rd 88 1 i/Z 8 l I/Z
3 20 4ö 2 i/z 6 ^2 2/3
2 30 8
2 ZO 3 ^/3 4 I I/Z
2 28 4
r 40 2Z 1 r/3 3- I 1/2
i 35 24^ r 1/r
r 30 21 3 L
i 25 21 3
r 20 »3 - 2/ Z 2 r .
I 15 1? - 2 L 2^ i
r 10 16 l I/Z 2 r i/A

8° n 2 1/3 r 2 2/ Z,
ic> t

40 O 1 l/Z > 1 L ! /Z
38 8 2/3 2/A
Zo 7' - i .

/ 25 5 - 3 rH
/ 4 2 2/Z 2 2/L

45 ' 3 2
L r 1/3 ^ L »/Z

Z . I 2/3 ^
L/L



Wurftabelle
über die

Siebzehner und Siebner , Z Stück
auf einen Wurf , von i btS icxxro gerechnet .

Siebz . L-tebn . Siebz . -Liebn .

st. ! krfl. kr . st. jkr st. kr .

I l r 25 35 3° 42 30 17 3 °
L L 5-> I lv 40 56 40 23 20
3 4 25 1 45 50 70 50 2 >> ko
4 5 40 2 20 60 8Z
8 7 2 55 70 99 LQ 4° 5°
vj 8 3» 3 30 80 " 3 20 46 40
7 9 55 - 4 5 127 3-> 52 50
8j ! 1 20 4 40 loo " 1 40 H

L2 45 5 15 200 28Z 4°
ro -4 1O 5-- Zoo l ' 5
II ! rZ 35 - z 566 40 2Z3
12 7 50V 708 20 ^ 40
13 >8 25 7 35 600 850 35°
»4 >9 50 8 tv 700 991 40 408
45 2L 45 8 45 800 1133 2V 466 40
ic , 40 9 20 >275 525

24 5 9 55 1416 40 583 20
r » 25 30 L0 30 2833 20 1166 4»
4y 26 55 i » 5 425c>
20 23 20 1» 40 5606 40 2333
21 ' 9 45 12 L5 30QS 7 -83 Lo 2yl6 40
sr Zl ro c2 50 830s 35c»
23 32 -3 25 ! 99 '6 40 4°8Z
23 34 >4 8000 " Z3320 4666 40
23 23 r« 35 " 750 5250
2Ü8 5° l lz tic los « ? 14166 4c- Z8Z3 2«



In keresse - T afel
, u

4 vom Hundert .

§

Füx ein Jahr . Für einen
Mvnsrh .

l
Für ein»

Woche.

, ft. kr . Pf. kr . ^ pf. kr . Pf.

loo! 4 20 4 2
yc> 36 i8 4

Z 12 lä 3 2
?c> 2 4» l4 3
6o ? 2 - 4 - 12 2 3
5->l : o S 1
40 ! 36 8 l 3
30 12 ü 1 r
2üi 48 4 3
-8 ! 43 4 L

3? Z 3 2
15 ! 35 2 3
12! 28 2 3 i
n ! 26 1 2 i
10 24 2 1
y -21 L L 3 r
8 ry r r
7 16 z 1 r r
6 14 l r i
8 k2 1
4 ' 9 2 3
3 7 2
2 4 3 L I
1 2 l z 1 l s t



In teresse - Tafe l
» u

5 vom Hundert.

Eapi .- Für ein Für eine» Für eine IZü r i
tat . Jahr . Monath . Woche. Lag .

fl . fl. kr . pf. kr . Pf. kr. Pf.

100 5 - 5 - 6 ,
yo 4 30 22 2 5 2 ZLo 4 2» 5
70 30 I? 2 4 I 260 15 3 r
5° 2 30 12 2 3 r r40 IO 2 . 2 r32 r 30 7 2 I 320 1 5 I 2
I ? 5l 4 1 . 2
l6 48 4 2
i5 45 3 3 2
14 42 2 2
13 32 3 L 2

z6 Z . - 2
11 33 2 ' 3 2
10 Z2 ' 2- 2 2
9 27 2 7 2
8 24 2 2
7 2l I 2
6 ' 3 L i
5 >5 1 1 i
4 ! i I
3 9 3
« l 6 2
r r 1 3 - i „ <



Fahrende und reitendê ^ "«

Posten ,
wie solche nach der neuesten Einrichtung hie?

in Wien abgehen und ankommen .

Die Aufgabt der Packele wird täglich von es
Ukr früh , blS 42 , und von z biö 7 Übe
AdeutS , den Tag vve Abgang des Postwa¬
gens angenomrntn .

Diligence - Wagen gehen ab -

^ ! lle Tage früh um Halb yUbr über Schws -
chat, Hatmburg nach Presburg .

tz o n n tag . Alle Wochen über St . PLlten , ,
Enns , Steher , Linz , Poffau » iL>»raubi » q ,
nach RegenSburg , Nürnberg , Vamberg ,
Bayreurh , . Evburg , Criurr , Halberstadt ,
Vrannlchwkig , Hannover , Bremen , Lüner
bürg , Hamburg , Würzburg , Fulda , Caffel»,
Padcrdorn , Münster , Osnabrück,Frankfurt

',
Mainz , Eoblenz , Cöln , Gelrern « Eleve, Ut¬
recht, Haag , Amsterdam , ac .

— Alle 14 Lage über Weis , LamSach,Gmnn -
den , Vockiabrugg , Frsnkenmarkl , Leeru
markt , nach Salzburg , Jnu -öbruck , Vrizen
und Roveredo.

Montag . Alle Wochen über Larenburg , Oe»
denburg nach Güns .

— All« Wochen über Schrvechat , Naab , Kö¬
rnern , nach Ofen .

— Alle 4 Wochen über Schmeckst, Ofen » Te>
meswar , Müllenbach nach Dcva , Hermann -
Pad ».

— Alle 4 Woche» über Schmeckst , Oben , Sze »
gedi » nach Temcswar bis Hermannstadr .

— Ak5e Wochen über W . Ateu starr , Prug - '

Leodrn « nach Kiasenimt , Grüb»



Nach Rovereda gebt - er Postrvaaen ^
alle Wochen ab und zwar abwechselnd» eln «Woche am Sonntag über Salzburg , Jnno ,
druck und Lrixen , uns die andere Wocheüber Klagensur « und Eriken am Montage «D >nSrag . Alle Woche über Jzlau . Er ß ,lau Cslin nach Prag , und ln das saure KLe
ntgreich Bökinen . x '

— Alle 14 Tage über Nickolsburg, Brünn » '
nach Ollmbtz.

Mirtw o ch. Alle Wochen über St . Polten »Enns , Steuer . Linz, Wels , Lambach . Haag »Ried , Braunau . München nach Augsburg ,Ulm , Donauwörr Sluttgard » Heiivrunn »Raftadt , H '.deibera , Speyer . WormS ,Darmstadt Trier . Lüttlch , Brüssel » Biber¬
dach , Meßkirchen, Lindau , Eokanz , Schaff ,baufen Baiel , Frcvburg . Günzdurg , Srratzr
vurg . Awevvrüekcn. Luxemburg unvParlsic .— Alle Wochen über W . Neustadt , Grätz »Latzbach » Prewald nach Trieft » dann von ?Adelsverg nach Fiume .

Frenrag . Aste Wochen über Horn , SchrenS ,Wtrtingau .
Samstag . All« Wochen über Stammer «

ftorf . stt' kolsburg , Brünn , Ollmüy nachTrovpau uns Äügernrorf .Alle l » Tage über Brünn , Ollmüß , Bter
l ' tz , Padgsrze , Tarnsv , Iaroslaw , Jawo ,rvv nach Lembcrq.— Alle Wochen wie am Dienstage. Am Hte«uns ryren tn jeden Mvnatv nach Zwenel . ^

Diligence - Wagen kommen an :
Alle Tag « Abends von Pres ^urg .Gonnta « Alle Wochen von Negensburz .— Alle rg Taste v»n Ertren .—- Alle ri Tage von Saljvurs , Innsbruckund Bnxen .M v n , a 4 . Alle rg Tage von Lemberg» ^DtnS a g. All« Wochen von P <«s «— All« Ktzchrn -von S <en .



Dl « staq . All« 14 Taae von TemeLwar .
AU« 4 Wachen von Hermannstad «.

Mittwoch . Alle 14 Tage von Ollmüy.
Alle Wochen von Trieft .

— AbtndS von Wtttirigru.
— Alle Wochen von Troxpau und Jäqerndorf.
Donnerstag . Alle Wochen von Güns .
«- Alle 14 Tage von Kkagenkur» und Gräß.
Fr en >atz . All« Woche« von Prag .
Sa mstag . Alle Wochen von Pugsburg.
Am Zten und I7»en in jeden Monath von

Zwett ' l.
Reitende Posten gehen ab :

Sonntags Abends . Nach Linz, Passau ,
Negensburg , Augsburg , Frankfurt , Brunn ,
Vllmüp , Podgorze » Lemderg , Gräß , Laße
back , Triest . Zglau und Prag , Raub, Ofen ,
Pest, und « ach Presbutg.

Montag Abends Crstge»nel etrIournalxve
sten , dann nach gaitj Kärntdcn , Italien ,
Hamburg

'
, Schmieden und Dänemark.

Dinstag AdenbS. , Ldtgr Journalposte» ,
dan » nach ganz Ober« und Ntederungarn ,
Stkbtnbtkgen , Dannak, Kroat-ikn , und Llae
vonlen .

Mittwoch Abends « Die Lournalposten wie
Sonntags , dann nach gan » Böbmen , Sache
sen , Schl <sj«n , Preußen , Gallzten , Lodame ,
rien , Povlen , Rußland . Bruchig und Dal«
Marien , in das ganze rkm Reich, von St .
PLlten , Krems Mariazell . von E ^ns nach
Sreyer , Salzburg , Innsbruck und Mün »
chen , dann in all« Hauvt r und Handels «
stakt« von Curoxa.

Donnrrüag w >« Montag- .
F r ev rao w>« Dinstag , und nach Hamburg,

Schweden und Dänemark«
Samstag wi« Mittwoch .

Reitende Posten kommen an : ,
brnnraas fr- h. Dir Ldurnaixostrn« l»



wie sie abgehen, Ingleichen au » Kroatien » .Slavonien , Niederungen « , Dannat undvon Krems .
Montags früh . Nebst den Journalposten ,aus Preußisch - Schlesien, Galtzien und Lo -domerien , auS ganz Kärnthen und Italien ,auS Sem ganzen röm . Reiche » Salzburg u .JnnSdruck , Mariazell , Steyer und CnnS ,dann von Oberungarn .
DtnStagö früh . Die Journalposten , dannvon München und Krems , auS Sachsen,Kvniggräp , Hamburg u nd Braun schweig .Mittwoch früh . Die Journalxosten , dannauch au^ Pilsen , Eger , Ftume Venedig undDalmatien , Kronpoblen uvd Rußland .Donnerstag früh . Die Journalpostcn , auSganz Kärntben und Italien , Kroatien undSlavonien « Nieder - und Ober'ungärn , Sie¬benbürgen und Bannat , und von Krems .FreytagS die Jsurnalposten , dann au »Schlesien , Galizirn uud Lv domerien , dem .ganzen römischen Sieich » Salzburg , Inns¬bruck und München .

Samstags früh wie Mittwoch , aus Sach¬ten , Hamburg und Braunschweig .
Anmerkung .

Die Hamburger Post kommt die Woche zweyMahl über Nürnberg an .Die «ürki 'che Post kommt in i -dem Monathzwey Mahl an , und geht auch zwey Mahlab , nähmlich den ersten ungarischen Post , --tag zu Anfange des MonarhS , und den er¬sten ungarischen Posttag nach dem rzten ,wenn ader der ungarische Posttag eben amizten Tage im Monatb fällt , so geht sie erstden nächst folgenden ungarischen Posirag ab.Die recommandirten Brief ' , über welche nurein Änfgabs -Recepisse verlanget wird ^ wer¬den täglich Nachmittag von 4 bis 6 ikbrangenommen , und außer dem Potts 0 kr»rnehr bezahlt, '



Verzeichnis
einiger

berühmter Messen und Jahrmärkte.

Inländische .
Altsohl . i . Sonnt , nach H . 3 K . 2. Matt »

hias . z . Mar . Geb . 4 . Cllsab.
Arad . 1. den 1 . März. 2 . Petr . Kdttenf . z .

den 4 . November .
Dozen . i . den 4 . März. - . den iv . Iun . Z. den

24 . Aug . 4 . den Zo. November .
Brünn . r. Mvnt. nach Mlcherm. 2 . Mvnt.

nach Fronl . 3 . Msnt . n . M . Geb . 4. Mvnt .
nach Mar . Empf.

Debreczln. l . Ant , Einfiedl . 2 . Georg . z .
Dlonys .

Eperieö . r . Ea-rl. 2 . Heil. Dreyk. z . Laurent«
4. Andr .

Erlau . 1 . Paul Cinstedl . 2 . Pankrat . Z. den
7. Jui . 4 . Äegid . 5 . Michael . '

Funfkirchen . r . Mar . Lichtm . 2. PstNgst. Z.
Stephan . KLn. 4 . Katkar.

Gran . 1. Mar . Stcktm . 2 . Urban . z . Mar «
Magd . 4 . Aller Heil .

GrLy . i . Mvnt . « . Ostern . 2 . 16 . Aua .
Hermannstadt « r . Mo « t . n . heil . 3 Kön . 2.

Dienst , n . Jnp . 3 . Dienst , nach Palms. 4.
^ Erfind . 5 . -j- Erhöh «

Kalchau. r . Fab . L>eb . 2. Fronl . z . Maria
Himmels , a . Clisad .

Komorn . i . Ph . u . Jak^ 2 - Pet . u . Paul . z.
Franc. Ser . 4 . Andr.

Kremnitz. r . den 2 . Aug . 2 . Michael .
Kronstadt , r . Fronl . 2 . All . Heu .
Linz. r . Mvnt . nach Oestern. 2 . den 16. Aug ^
Neusobl . 1 , Pauii Bck. 2 . Andr .
Ocdendurg . i . Znvec . 2 . Philipp, und Lak.

3 . Rar -gar . 4 . Liifab .



Ofen . i . H. Z K . Adalb . Z. Margarets . ^
4. Michael.

Pest . i . Z»s. 2. Medard . z . Johann Cnth .
4 . Leopold.

Vraa . i . Mittfasten . s . Wcn^ Slaus .
AreSburg . 1. den März . 2 Johann der

Täufer , z . Michael . 4 . Katharina .
TemeSwar . r . Remig . 2 . Sonnt , » . Michael . .
Teichen, i . Osterdienst. 2 . den r Sey «. ^
T ôppau . l'. Mont . vor Lär . 2. l . Scpt .
Tyrnau . i . Vincent . 2 . Jnvoc . Z Georg . 4 .

ViiuS . Z. Jakob . 6 Sonnt , » ach Maria
Geb . 7. Sim . u . Lud . » . Nicol .

Walzen , r . Matth . 2. Sonnt , nach Palnrk .
a . Mar . Heims. 4. GalluS . 2- l . Woche n .
Ährisnaq .

Wien . i Mont . »ach Jubil . 2. Mont . nach
Allcrh. In der Levpvldstadt Margar .

Ausländische .
Augsburg . 1 . Exaubt . 2 . Ulrich. g. Mich. ^
Berlin , l . Sonnt . n . Lüiar - 2. ÄUerh.
Drek lan . t . Lätare . 2 . Mont . v. M . Geb .Wraun ' chwelg . r . Donnerst , n . Lichtn,. 2.

Donnerst , nach Laurent .
Kassel . z Wochen vor der Frankfurter Messe .
Danzig . i . den 4. August , 2 . den rr . Mov .
Frankfurt am May « . i >Osterdiensiag. 2 . den

8. Sepremder .
Hamburg , i . den rz . Jun . 2 . den 2^ . J » 1.

z . den 20 Octob . ,Leivlig. i . Neujahrs »Messe . 2 J « blla ' e»Mes » 1
le . g . MichoelrS. Meffe. den 2z Sep »«md.

Magdeburg DleH,ermesse den 22 . Sep ».
Mavnz . r . Mont . n . Lü<ar . 2 . Mont . nach

Mar . Him . g . den 12 Nov .
Nürnberg , r . best . z König . 2. Mittw . nach

Ostern, . Z. AegidiuS.
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